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~b!r_dae_Ro«!n!rieron _yon Ba~ior~l!!'.!E. 

von RUdiger Walz 

Da ich aue den letzten GFOF-Hitteilungen (Nr . 9 , s. 11 2) 
ertuhr, daß a.n der Regeneration von Röhren allgemeines In
teresse beeteht, habe ich dioeen Aufsatz Uber Kathoden und 
deren Aut friechung geechriobon . 
Das Regenerieren ,on Röhren war mehrmale in der Funkgo
echichte von großom Interoeso . In den 20er Jahren , •lo Röhren 
relativ teuer waren, versuchten die .Bo.etler durch aller lei 
Tricks ihre taub gewordenen Röhren wieder tunktionstähig zu 
machen. Dies tand seinen Niederschlag in vielen Regonerier
anleitunga.nloitungon in den damalißen Funkzeitachritten .1 
Nach dem zweiten Y/oltkrier waren Röhren kJl11pp und eo orechionon 
wiodor vi ele Anleitungen in den Zoitechrifton. Houto ist jede 
alte Röhre t Ur den Scunmler wertvoll geworden, da sie nur noch 
selten im Handel erhältlich aind. Leider habon wir nicht mohr 
die Möglichkeit, wie die ereten Radiouatouro , unaorc Röhren 
zur Reporatur wegzugeben . 
Die ersten Röhren dieser Zeit besaßen analog zur GlUhlamp1 
einon reinen WoltrNJtaden , der out 22oo•c geheizt worden mußte 
(Weißglut). Die Eloktronenauabeuto war trotz hohom Energioaur
wand gering. Im ~rchochnitt verbrauchten dioeo Röhren 1 - 2 
Watt Keizleiatung und lletol'ten oino F.miaaion von 0 , 5 - .} tllA . 
Im taute der 7,eit zerstäubte der Woltramtadon und brannte 
irgendwann durch . Dem Baatlor wurde daher emptohlon, vorsichtig 
mit der Heizung unzugehen . Die Hoiza!)4nnung wurde durch Droh
widerstände geregelt und nach dom Leuchten des Fadens beurteilt. 
Dahe r besitzen viole EnlptUnger dor trUhen 20or Jahre Sicht
tena ter, oder die Röhren liogon otron . 
Boi der Fabrikation dor Röhren entdeckte man zufKllig , daß mit 
Thorium verunreinigte \1/olframtäden höhere }:loktronenouabouten 
lie!orton. So wurde bei den "Thoriumröhren" dom Y'ol!ramdraht 
das Thorium gezi elt zugeootzt . Diese Födon brauchten nur aut 
Gelb- bio Rotglut erhitzt worden, um eino weeontlich höhoro 
Emiea1on zu lie!ern.~ Die ersten Thoriumr öhren hatten noch 
keinen Getter ~nd mußten, da a1e empfindlich goyen GQe woron, 
sehr eorgtöltig auogepumpt werden (0 ,00000000001 Torr) . Boim 
Betrieb können nänllch durch Erlll.tzen der Anode Gasreste troi 
worden , die nur durch das Ubortriebpn gut auagopumpto Volumen 
der Röbro aufgotangen worden können . Erst das ElntUhren von 
Magnoeiumgo ttor erhUhto die Botrieboeichornoit der Röhren . 
(hellailbornor Spiegel an der ganzon Kolbenwe.ndung) 
Die Lobonadauor wurdo jet.t nicht nur durch den 't'lolframtadon 
beati~mt , eondorn hing auch vom Verdampfen der Thoriumachicht 
ab . Dadurch kann die Röhre r egeneriert worden. 
Dio Röhre wird kurzzeitig ohne Anodenspannung mit der doppolten 
Heizspannung 8eapeist (10 - 20 Hin. ) . Hierdurch soll im Innoron 
do a Fadens vorhandonoa Thorium an dio Oberfläche dif!und.eran . 
FUhrt diese Behtndlung nicht zum Ziel , wird o1no viortacho 
Heizapannuns fUr 5 - 10 '3ekundon empfohlen.-() 
t ioeoe r biato Verfahren AOmmt wohl !Ur den heutigen Semmler 
nicht in Frage , denn wer oino alto Thoriumröhre boeitzt wird 
wohl nicht den Heizfaden r1ak1eron , sondern mit ~iner geringen 
Enlieaion zurriodon eein . Typ1acl\o Röhren cliooor Gattu.1g sind: 
RE ?8, RE ?9 , RE 82 , R~ 8;, ~E 89 .~ 
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Boreito 1904 bonutzte ··ohnelt Oxidlu1thodon. Dieoo Kat.uodon 
hatten aber nur eine kurze Lebensdauer. Er ot al a die Höhron 
eer lonmäßig mi~ oinem horvorr agondom Vakulllll (oieho obon ) 
auapoetottot werden konnten, und auch Getter oingoao tzt 
wurden, konnto die Oxidk~thode fUr den allgeme i nen Ve r brauch 
eingo!Uhr t worden (ca . 1925) , Der akti ve Tei l dieser Kathoden 
iat daa dur ch Elekt rolyse an dor Oberfläche ontst.ehende Barium. 
010 Elctlt t. rononauabeuto i at schon boi 75<t - soo• C ( Dunkolrot
glut) zwei- bi s aechcmal höher als bei den Thor i umkathoden . 
Aufgrund doaoon mußt e der Heizfaden ver längert werden um bei 
gleicher Spannung weniger Strom zu verbrauchen. Die Folge 
war 7.i ck- ZacktUhrung dea Fadens und daraus folgend kaeten
fHrmiger Aufbau der Gi t ter und der Anode (z. B. RE 134) .~ 
Ea gi bt nun zwei Methoden daa Barium auf den Heizfaden zu 
bringen. 
Die erate Mögli chkei t besteht darin , daa Barium nach dom 
Evakuieren auf don Faden eu desti lli eren . Hierzu wurde an 
der Anode ei ne Taoche mi t einer zoraetzl i chon Bari umverbi ndung 
angebracht und nach dom Evakuieren dae Syatem durch Hochfrequenz 
erhit zt. Die Verbi ndung zer setzt s lch, das BariWII wird frei und 
deatilli ort aut don vor oxidior ten Faden . Eo di ente gloichzoitig 
al a Get ter um die res t lichen Sauaratoftatome abzufangen. Dieao 
Met hode hGt den Nachtei l , daß aich Barium auch auf andere Tei le 
dee Syst eme ni odoreohlägt . 'l") 
Diese Röhren erkennt man o.n der Got tertaeche in der Anode und 
dem großen braunail bernen Getterspiegel gegenUbor den Anoden
öffnungen.!\ 
Frhiti t man di esen Spiftgel mit der Gas flamme vor aichtigt ger en
Uber den Anodenö t!nungen1 bio ei n pfenniggroßer n ock entatan
den i et , doatilliort Barium auf die Kathode zurUck und die 
Emiaaion erfährt bei tauben Röhren eine Boeaerung i "Radio
•rechnik'' zwi schen 1948 und 1952) . 
01oee Methode kaM ala letzteo Mitt el bei Röhr on angewand t 
wer den , dio au r die unten beechr iobeno Mothode nicht r eagier en . 
Sie fUhr t jedoch nur i n den seltensten Fäl len zua F.rfol g, 
Mon muß sohr darau f achten, da P. dae Gl as nicht erweicht , da 
die Röhre aonat aOlOr t oine Dolle bekommt ! 
Die zweite Methode Oxidk~thoden horzuatollen bosteht dar i n, 
oine Paote aus Buriumkarbonat und Bindemittel aur den Heiz
tade.t oder daa Kathodenr l:lhrehen zu otrei ehen. Beim EvakuJ.oren 
wird die Kathode Uborheizt, wobei eich daa Bariumkar bonat zu 
BariWIOxid und Kohlondioxid zor aotzt . Anschließend wi rd 
Anodenaoannung angelegt und durch Elektrolyae entotoht an 
der OberflUche Barium. Die Kathodon mUaeen beim Betr ie~ mög
lichst genau au r der r ichtigen Temperatur gehalten werden . 
Boi l' bet rheizunß vordcun;>ft Barium, wodu rch die Kathodo vor
schnell altert. Bei Unter heizung wird aus de ·, Oxiden Sauer
stoff t re1, der an dor Katnodenoberf licho die Emiaoion ver
hindo rt. 
Oie Ho.izapannung aol tc daher um nicht mehr ·la 13 ~ vo,n 
Sollwert abweichen . 4 .,~ ., 
Sowohl rur Postenkathoden ale auch rur Deatillationokathoden 
ltl~t 1lch da Regoner iervorfahren von Ing . ~. Bönioch anwen
den . 'l 
Ea boateht derin, daß die Röhre atark Ube rlaatot wi r d. Er 
schaltet alle rit tor aut +1 00 Volt und die Anode auf +300 
Volt (ro~elbar). Der Anodenetrom wird gemeeeen . Uborechrei tet 
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er nicht direkt 50 mA , muß dio le1zun~ voroicht1g orhöht 
werden bia unsotähr dioaer Wert erreicht wird . Jet~t sollte 
der Strom sprunghaft anetoigen und durch Einatollen dor Soll
hoizapannung und ggt . Ho rabrogol n dor Anodenaoonnung aut 
60 - 80 mA bei Verot~rkorröhron und 100 - 150 mA bei Loiatunga
röhren bogronzt werden . Eo tritt gleichzeitig ein grUnoe 
Leuchten im Anodenrau~ aut und die Anode glUht . Es handelt 
oich hier um Boriumionon, die auch den St romanatieg bevii rken. 
Nach 1 - 2 Minuten schaltet mon don ~t r o~ ab und pr lft dio 
Röhre nach dem Erkolten . Aneonaton tritt ovtl. auf dom 
Röhrenortl tor ein Rltcktraneport dea Ubordootillierten Bariums 
ein. Sollte statt dem grUnon ein blaues Louchten auftreten, 
ial daa Vakuum durcn GuaauebrUche aua der Anode ochlocht 
gewordon . Man kann hier manchmal Abhilfe echaft e,n, indem man 
die !?öhro 1 - 2 Stundon ohne Anodene•>•nnuns mil doppelt.er 
HeizapMnung betreibt .~ 
Zoigt eine Röhro während deo Rel onoriervorgongoa ototig ob
f:.llendon fl nodonetrom iat eie ni cht mohr ro1,enori erbor. t) 
Ich habe dieeoa Verf, hr. n ineowoit abgoHndort, da~ i ch allo 
Eltlctrodon auf Anodenpotonti~l c olegt habo. Ee genUgt alao 
vollko,H1en das liotzt.eil , aua don GFGF-ilit.toilungon :ir. 7 , 19'19 , 
s. 59 , von Gunther Gördoo . Dio Gitter dor Röhron fangen zwar 
boi dio uem Vorgang an ~u OlUhon , abor in den ca. 30 Auffri achunge 
die ich durchgo fUhrt habo, iet koin Gitter zoretör t wor don . 
Dor Regenorationevorgang kann mohrfach wiedernolt werden. Dioa 
mu~t e in ca. der Hälfte der Fälle geschehen. 
Ea iot darauf ~u achton , daß bei Gloi c,1atromheizuns d11 ;,noden
kreio W!I positiven Fadonende llogt , da eich oonst Heiz- und 
Anodopetrom addioron, was zum Durchbronnen des Fadens ! Uhren 
kann )} 
Boi ca. 10 ~ der Röhron gelang oino Regonoration nicht. . Beson
dere einige Phi li psröhren machten Schwierigkeiten (E 44} , 
E 442 , E 424) , 
Die Lebensdaue r dor rQgeneriorton Röhron soll annährernd der 
von Fabrikneuen aoin, Q E. Böniech hat aut seinem Oerttt an die 
1500 Röhren aufgefri s cht . Dae Oerijt Khnelt äu~erlich einem 
Röhr enprU !er und besitzt ein Netzteil , daa d11 notwendigen 
SpaMun~en liefert . 
Die Röhren wurden von mir n&ch dem Vorgang aur 01nom Röhren
prUter w 18 von Max Funke geprU tt . 
Ea konnte sogar eine RENS 1204, die blau louchtoto, also 
Oaa hatte (die Abechirmung war etwae abgeblättert, daher war 
daa Leuchten oichtber) , nach dem Uborhoizen (1 Stunde) re
generiert werde n. Die Heiztädon wordon hier auch a~ wenigat.on 
beansprucht , wao rur don Sammler wohl sohr wichtig iat . 
Meine poaitiven Erfahrungen eretrocken eich nur aut Röhren 
dor "Zahlenreihe" (RE , REN, RENS) . Nach E. Böniach vorlo.n15t 
jedoch das Regeneri eren von Stohlröhron-HF-triodon viel 
Fingerepitzenge!Uhl , da sie nur Sekunden Ub~r 50 mA beloetel 
werdon dUrten , ohne zor s~ört zu werdon . 
Ich bin bereit meino r rtahrun~cn zur Vor!Ugung zu stellen 
und das Regenerieren von Röhren :tu Uberne h,.,en - natUrlich 
ohne Garantie . 
Zur Literutur möchte ich aasen , daß oin ·reil aus öffont'llchon 
LeihbU cherei on stammt . 
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ErEe~•rn_d!r_AUß!n!e!all!&!•rung_v~n_R~hron 

Von RUd1ger Walz 

Oft kommt eo vor , daß die Außonmotallle1erung von Röhren durch 
Feuchtigkeit autqu1llt und abbllittert, Wenn man GlUck bat , hängt 
aio noch lose am Kolben , und man kann die Bozoichnung noch lesen. 
Es kommt aber auch vor, daß die Röhre untor dor Abschirmung noch
einmal eine Beschriftung trägt , waa zu dom Fehlschluß fUhron kann, 
die Röhre habe nie oine Abschirmung besesoon. 0100 tritt häufiger 
bei Tolofunkenröhren auf (ACH 1, RENS 1234 , REN 1004) , ACH I und 
RENS 1234 sind nur mit Metallisierung auf dem Markt geweson . Boi 
der REN 1004 muß man jedoch daraut achten, ob ein Anschlußdraht
ring zwischen Kolben und Sockel vorhanden iet . Dioae Röhre wurdo 
nämlich mit und ohno Abschirmung angeboten . 
Dos Fehlen der Abschirmung kann einmal dazu !Uhren, daß das Gorät 
brummt , oder zu wilden RUckkopplungen neigt . Zum zwoiton ist der 
optische Eindruck ni cht original. °'1hor habe ich mich mit dor 
Nachbildunc von Außenmetalliaiorungen und der Beschriftung bo faßt . 

iuorat wlrd mlt elner Nadol- odor Drelkantfello dor Anschlußdraht 
blankgofe1lt . Um o1no leitfähige Grundierung aufzubringen, benutzo 
ich Graphiteprayluck. Vordom Sprayon wordon Sockol und ggt. Anodw. 
kappo mit Kroppband abgoklebt . D1o zwoito Schicht aoll jotzt dao 
originale Aussehen wiodorhoratollon . 
Dio ersten Abschirmungen wurden durch Autopritzon von tlUsa1gom 
Zink m1ttelo Proßlutt horgoatellt . Dioaes Vorfahren kommt rur don 
Bastler natUrlich nicht 1n Frago. 
I ch habe daher Zinks taub genommen und l!lit Mattlack zu einem atoiton 
Brei verruhrt und d1ooen zwei mal autgotragen . Dicao Schicht 1ot 
nicht lo1tföh1t , daher di o Graphitgrundiorung . D1o Röhro oioht 
jetzt zwar noch neu aue , aber daa Zink wird im Laure der Zeit 
nachdunkeln . 
F,ino Schablono rur die Boachr1ttung läßt sich aua durchsichtiger 
atoiter Plaotictolie heratollon. ( Aue Oeachenkpackungon o. ö . ) 
Dio Folie wird auf dio Boschriftung einer andoron Röhre gelegt 
und die Ecken ( z. B. bei Tolofunkonatern) dor Boochr1ftung worden 
in dor Folio durchstochen . Die Vor l age wird nun aut die neuo 
Rijnre gelegt und dlo Echen mit olner Nadel 1n die Abochirmung 
eingeritzt . Dio Linien und die Röhronbezoichnung werden mit oinem 
Pinsel und achworzor Farbe aua der troien Hand orgKnzt. 
Mit alibornon und goldtarbonon Motalliaierungen habo ich ko1no Er!ü 
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rungon ; jedoch k!lnnto 1 eh mir vo1·otc l len , daß uu.in oin fach Si lbor
odor Goldbr onzu ala z.1·,oJ.to Schicht nuhmcn Ktlnnto , Evontuoll mlHH~ 
man mit Zaoonlt1ck Ubcretroicllcn , da d1o aronzon aonot. a.iti.irbon . 
Zinkataub iet in Choniko.l ienhandlungon od1;r ßßl . in Apothc,lton er
h!:11 t lich . 
I ch b.ln judoch borol t , dJ oeo ob<.n buochrlouonon Arbo1 t.un AOßCn isc,r inge. 
~n t ßo ld aurchzutUhron . 

Von L. D. Schmidt 

In Ergänzung zur Veröttentliobung "RUokbliok, oder vor 54 Jahren" 
von Gunther Oördea , Mitteilungen Nr. 9, S. 79/80. 
In Heft Nr. 9 uneerer Mitteilungen hatte treundlioherweiee Herr 
G~rde• a.n einen der mei1tgebauten (und heute m1ietgeeuohten1) Emp.. 
tll.nger der zwanziger Jahre erinnert . Da der OE}}} tateöohlioh zu 
seinen Beatzeiten in mehr ale 2000 StUok (1) pro Ta1 gebaut wurde , 
kann m&n hier mit Pug und Recht von einem wirklichen "Volkeomp
tänger" epreohen , auoh mit beeonderer Ber Uckeiohtigung dee dam&li
gtn Prt1••• von }9 ,5o 14&rk. 
Der Firmengründer , Dr . Siepund Loewe , war bereite anläßlioh einer 
Reiee in die Vereinigten Staaten von Amerika im Jahre 1920 von den 
teohnieohen Möglichkeiten auoh au! dem Gebiet der drahtloaen Tele
graphie eo begeistert , daß er in Schreiben an 1eine Pirma und auoh 
an Dr . Eugen Neeper bereite die Entwicklung von du.roh Druoktaeten 
bedienbare Empfänger voreohwärmte. Dr . Loewe begann bereit• 1918 
ein Labor in einer 7-Zimmer-Wohnung in Berlin SW 61 einzurichten 
und erstellte dort mit tiner kleinen IUte.rbtittraobar ein•n Tele
pbonie-Röhrenaender, de11en Sendungen in nlohoter Naohbar•oha.tt 
von Otto K.appelmayer empfangen wurden • 
.rur den Konuelauteprecher entetehen bereite 1921 zwei grundlegende 
Patente . 1922 et1oß Ma.ntrod von Ardenne zu der Laborator1\11Dem&nn
eoh&1't von Loewa , und am 22 . Januar 1923 wird die Firma "Radio
frequenz-GmbH" ine Leben gerui'en. Eine eigene Geeelleohatt zur 
Htratellu.ng von Radioröhren Wird im Oktobor 1923 gogrt1ndot 1 "Loewe
Audion GmbH" . Onter anderem erfolgt dort die Herstellung von tho
riw:ohaltigen Woltra.m.taden-Sparlampen. 
Die erete "integriert, Schaltung" wird bereite im September 1924 
erprobt und zum Patent angemoldet . Sie enthielt in der damaligen 
AuatUhrung einen wideretandegekoppelten Veretärker mit 2 Röhren
ayetemen , 2 Feetwideretänden und l Kondeneator. Die bekannte 3 NP 
kam d&nn 1l1 kOAltq~epte Weiterentwicklung 1926 in einem Orteemp
f&ger aut einer Sondoreohau in Berlin vor die Augen der Öttent
l1ohlce1 t. Zu dem bekanneteren liolzkaeten kam dann auoh eine eohwar
ze Preßetof'fauetUhrung dee "0:E :533" , 
O'brigene wurde auoh i m Jahre 1926 auf der Punkaueetellung der 
tUntetu!ige Emptänger 2H }N fUr 1501 - Mark kreiert , mit der 2 H1 
alt Hoohtrequenzveretil.rker röhre . Auon wurden damale tateaohlioh 
die Yehrtaohröhran noch repariert , bei unbeeohlldigtem Ola•kolben 
innert einte Jahre, eogar au! Oara.ntiel Die 7-polige Aueführung 
mit RUokkopplung kam 1928 auf den Markt , R NP 7 , dae beetUokte 
Gerät hieß RO 4)}. Die näoheten Stuten der Mehrtaohröhren waren 
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die 3 N1 B, mit duroh Bariwn oxydierter Woltn.mkatode1 die, Nf 
W, im Jahre 1929 =it indirekter Heizung; R 533 . 
Die elektrieohe Abtaetdoee kam ebenf'~lle 1928/ 29 aut den Markt , 
Typ LR 150, mit 260 g mußte eie 1n einem Winltel von 55 Grad aut 
die Platte autgeeetzt werden. 
Die weiteren Mebrtaohröhren eind bereite von OUnther Oördee be
eo hr1eben worden, eo daß oie hier nioht mehr aufgezählt zu wer
den brauohen. 
Sobritttwn, 
Loewe-Story , Sel bstverlag der Pa. Loewe 1973 , S. 6- 16; Genehmigung 
zwn Abdruok liegt vor; 
Dr. Eugen Neaper, "Broadoaating• , Springer 1924, s. , . 

Von L,D, Schmidt 

Im Lautopreoherbau gab ee bie in die DreiBigerjahre Antriebeeyete
me von Blaupunkt , Oraaa & Wortt (Orawor) , Elodin eto ••• Ioh habe 
nun je 1 StUok dieaer Gattung von 1927 (Elodio) und einen "Fw:loa", 
1928/29 (Orawor ) . Bei der Grundplatte dieeer Syeteme wurde Zink
spritzguB verwendet , weloher seitdem wUcbst , blUbt und gedeiht. 
Viele Konualautspreoher wanderttn so sobon aut den MUll . Ioh h&be 
nun diese Montageplattenaue Meeaing anfertigen lasaen, tUr teure• 
Geld , versteht eioh. Aber was nutzt dae, wenn der Magnet taub??? 
Wer kann helfen und Uber ein verllßlioh•• Vertahren zur Regenerie
runc d1eoer ldagnete Auekun!t geben? Mit einem etarlten Dauermagne
teniin ltre1aenden Bewegungen habe ioh nu.r einen Soheinertolg er
zi elt . Tagelange• Anlegen unter VerJlnderung dea Abatandea bringt 
auch nichte . 

!!P!!!:~!-~~-S!!:!~!!:!~~-!!~!!_!!~2S!!~!! 

Von L. D. Sohllli.dt 

Es 1at ei ne riskante Saohe , wenn man der Poet den Traneport 
alter Radio• UberlUt . Wir haben Ja aohon trUher darauf hinge
wieeen , daß bei der Poet nioht nur Pakete und Eltpreeae gelagert 
und transportiert, aondern bei• Omladen auoh geworten werden. 
Jrage , Muß das eig1ntlioh eein? Jedenfalls mehr ale einmal iet 
bei Herrn Sohmidt aut dieee Weiae auob eohon "Bruoh" angekommen. 
Hinterher ging dann daa Reparieren loa . - NatUrlioh gebt nioht 
jeder Sobaden aut das Konto der Poet . Auoh der Zahn der Zeit 
riohtet die Geräteveteranen ott •rhebliob zu , besondere wenn 
daa Aufbewahrungsgut nioht nur in Wohnzimmern und Junkerebaoka, 
sondern zwisobendurch mehr oder weniger lange auch au!' Bijden 
oder in Kellern geetanden bat . Ott 1et d&nn guter Rat teuer. 
Herr Schmidt gibt hier billigen Rat. Diee ale Vorepann der Re
daktion . Nun Herr Schmidt , 
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PreBetottgeb.äuee laeeen eich entweder mit Zweikomponentenlcleber 
oder mit Sioomet (Sichel) 85 kleben , wobei in den meieten Pillen 
eine Zulage aue Pertinax oder Alu hinter die detekte 1läobe aut
zubringen i et. Verepaohteln mit Preetolith , echleiten und lackie
ren wirken ott Wunder. 
Bei der Reparatur einee SAM ,,o WL etellte ich bei AnechluB der 
Erde eine Funlcenbildung teet. Nach einem angeecbloeeenen Keßinetru• 
men t etanden zwioohen Erdbuobee und Erde (Z .Heizung) 120 Volt mit 
einem Wecheeletrom von ca . 3o mA! Ein am Netzeohalter liegender 
Kondeneatcr von 10.000 cm hatte leichten Durohaongl Die eog. "Wel
lenachleuae", ein im Antenneneingang liegender Ditterenti&l.drehlco, 
iet leider aue ZinkepritzguB mit den bekannten "Bröeele!tekten". 
Ea iat außerdem an.tälligee Trolitul ala Ieoliermaoee darwi.ter . 
Voreicht iat geboten. Bei Eroatz muß ein Drehlco mit 2x1o pP zur 
Verwendung kommen . Der Ereatz der divereen Kondoneatoron wurde in 
Hett 9 beaproohen. Wichtig iet die UberprU~ung dee Koppelkonden
eatore 10.000 cm an die RES 964. Ein kaum zu lokal1a1orendee Kra
chen kommt auch vom Drebko mit eeinen autgeaetzten Trimmern . Die 
unter den Stellecbrauben betindlichen Trolituleoheiben laeeen eich, 
da beetimmt geboreten, durch im Radioh&ndel betindliche Iaolier
echeiben von Leiotungetran1i1toren eebr gut ereetzen. Ich hatte 
aus einer Tb,yrietoraohachtel mir, Scheiben entnouen, paeeend 
Ubrigene mit Kragen tur Schrauben von ,-4 Millimetern. Die Glim
merplättohen eind ja meietene in Ordnung. Eine Reinigung bei El'
aatz der Scheiben emptieblt eioh von aelbet. 

Alte Oehäuee im neuen Gewand ______________________ ,_ _____ _ 

Von Ulrioh Lambertz 

Al t• Radio• • U•••n nioht ia unaneetu\lichen, verkratsten 
Holsr•h•u•• ihr Daeein trieten. Jede• Laien iet •• • öglioh , 
• it etva• Geduld ein•• alten Oer•t v ieder zu ein•• aneehnliohen 
Äußeren zu verhelfen, ohne daß • an 1hM di••• Vereohönel'\.U\4e1Nr 
rleiob aneieht. 
Viel• Altereereoheinunr•n la•••n eich mit Pol1eniittel taet 
uneiohtbar - oben, aber veM der Laok im Laute der Jahrsetu\te 
au etark gelitten bat, dann gibt•• nur nooh eine Högliobke1t. 
Abeohleiten und neu lackieren, 
Zu•r•t die Innereien auebauen und naoh Högliohkeit Zierleieten 
und Bakeliteintaeeunren entternen. Vae eioh niobt abeohraubtn 
1•Dt , •~t Xlebeband abdecken. Vaob• und Poliereohiohten1 bei 
• anobeo Oer•t•n auoh ein 1evi•••• Patina vo• Eigenbei• er
Tabaok au• der Kri•r•••it, • it tJniverealverdt.buumg abreiben, 
Der alte Laok iet ••i•t•n• ••br epröde u.nd 1•ßt eich gut ab• 
eob1e1ten. Da• 111\10 von Hand ceeoheben , denn ait Rilte •on 
Reimverker-Sobleit••r•t•n eind allsueol\nell dlo Kanten der 
J'urniere beech•digt. Da• Abechleiten kann • it Soh• irgelpapier 
der Xörnun, 80 besinnen , dae Naoheohleiten ertolgt • it tein•• 
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Papier, KörnWlg 180. 200 . AbeolUlirgeln eollte • an 1-er 1D 
der Riohtung der Maeeru.ng, wa aiobtbare Schleifepuren • u ver
• eiden. D1• Laolr.entfernu.n1111\lß reetloa 1••cbehen, denn aelbet 
lr.lein•t• Reete aind 1plter 11obtbar, Iat d1••• etvae ataubig• 
Arbeit getan , eollte da• G•blu•• vie neu aueeeben. Sind noch 
tiefe ltrataer 1.• Hol• oder Be1obldi,un1eo an d•n JC&Dten eicbt
bar, e,o la••en eioh di••• • it tarblioh 1•nau 1l•iobH• Vaob1-
• allr.r•id• auegleiohen. Di••• rarbetift• v•rd•n in faet Jeder 
Möb•l•obre1n•r•1 verwendet. Au•b••••ru.n1•n • it Holsb•i•• iet 
eobvi•rig Wld eir entliob nur Saob• de• Faobeann~•• 
Sobön• Nußbawa- und Vurselturni•r• ••h•n eebr ,ut aue , venn 
• an d•• Hol• ohne Verwendung von Lacken naob di•••r Abeob.Jairgel
kur nur mit farbloeer Möblepolitur abreibt. Dabei eatt auf
tragen und naoh de• 1 1.n• ieben • it einer feeten BUT•t• abreiben. 
Man erbKlt danJ1 einen aohönen, be1tllndi1en Seide~lana. 
Soll da• G• blu•• neu lackiert verden, eo IIU.O da• Hol• auerat 
vollko-•n etaubfrei ••in. Auoh der Arbeitaplat• eollt• eo 
tauber al• • öglioh ••in• Denn Staub iat der größte rei.nd bei 
fe1Den Lao1r.1erarbeiten1 
Der •r•t• AJ:latrioh aur dem nun roh•• Hol • eollte ein lr.larer 
Rol• aobutzP'UJld aein. Wer da• unterllaet, darf eich aplter 
nioht vundern, venn da• O•hlu•• •1n•n sveifarbigen rarbton 
b•ko1at , Hol& v ir<l btM! Ul:>trttrt iob•n • it Xl•rl•olr. 1-•r etva• 
dunltl•r , Je naob Rol aart vereohieden. Da• llßt eioh • it Rola
eohutagTW\d veitgebnd vermeiden . Bei• Streioben eollte da• 
Hol• 7.1-•r te• pera tur haben, der Laolr. •oll te etva• vllraer ••in .. 
(X. Y••••rbad auf :,o - 40 Grad ervkr• en), Höglioh•t dUnn 
etreichen, lieber eineal öfter. Vor J•d•• Uberatreiohen eollte 
der Laok ,ut durobgetrooko.et eein. Vor de• letaten Anetriob 
1ollt•n die vorher autretrar•n•n Lackeobiobten • it ein•• ••hr 
t•in•n (Körnunc oa. :,oo) Sohleitpapier leiobt Uberge1obliften 
werden. Man entfernt damit die bieher ent1tanden1n Pineel
•triobe und die bereite 1n der Laoki•r'UIIC haftenden Staub
körner, 

Zu• Streichen verwende • an Xun1tb&ralaoke, Der Verlauf iet 
v•••ntlich b••••r al• b•i Ni trol aok•n. V•r S•id•nglanslack 
ni -t und dieeen einir eraaßen eauber etreiobt , vird eplter 
niobt ••hr erkennen können, dae der Antrieb erneuert wurde. 
tin Hochflualaok aiebt faat 1-er neu, J• -.nob11Nl 101v 
etva• epeckig aue . Welchen Lack • an auob verarbeitet, • u 
1011 i-•r darauf achten, daD •- •t•t• 1n der Riobtun, etreicht, 
in der auch die K•••ru.nc verlluft, So eiebt .an•• wenigeten, 
daß dabei 11it d•• PiGeel gearbeite t vurde, Wer ecbon ötter 
mit Laokepaydoeen hantiert hat und darin Routine hat , vird 
vielloicbt die Laoki•l"UllC epri taen anetattJ1treichen, Weniger 
GeUbt•n ••1 aber r••art, daß •1• • it der Sifaydo•• niobt gleich •in RadiofebKu•• epritaen eollen. :0.-it aauber au laoki•r•n 
:let niobt • o leicht, vie eiob da• aanoh einer voretellt. 

Zu• Sohlu.ß noob ein Wort • ur Ptl••·• TOD Bakel:ltgehlu••n. 
Bakelit eollte vor einer Bebaodlunc grUndliob • :lt Vaeobpul ver
l auge abgeva•oben werden, eonet iet •• niobt autnahmetlbig 
rur naohtolgende Poliermittel. N•hn•n •1• - 1 dunkelbraune 
oder achvarz• Sohuhoreme und behandeln •1• den Kaeten , al• 
vollten •1• ihr• Sonntareetiefel auf Rochglans bringen. Zu• 
Blanlcreibon nehmen 1:le einen Vollappen. Uber den Erfol~ verden 
eich aich VW1dern. 
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"Notzbrummon in tinom Batter1egor.1 t 11 -

____ ~~ Ro.ea1:a1u~boricht _____ _ 

Von RUdigor Walz 

Endo 1978 hatte ich cur ch glUcklicho Umstlinde aut dem Solinger 
USpkeemarkt !Ur 130,-- tM einen Löwo Fornemntlngor 2H ~N er
standen . Ea handelt sich u~ dio alte AuatUhrung ohne Rück
koppelung . Da dieaoe GorUt ziomlich viele Veraorgungeepannungen 
braucht (eiehe Schal tbild) , und ich don Autbau oinee brumm
t reien Netztoilee hier!Ur scheute , hatte ich eine S.tterie zu
sammengestellt . Sie boatoht auo zehn 9 V-Zellen (Sondorangebot 
im Kauthaue) und einer 4,5 V und vier 1,5 V S.ttorien ent
spr echend angoechloeeon, eo daß allo Spannungen abgreifbar 
eind . 
Ich hatte dae Gerllt eelton angeetellt , schon um dio wertvollen 
Röhren zu achonen. Die Batterie liotorb auch jetzt noch alle 
Sollepannungon , ale ich vor kurzom dae Gorlit auaprobioren wollte. 
Sobald die »eizung angestellt war (Autobattorio und Vorwideratand) 
ertönte ein l autoe Brutnlllen aus dom Lllutaprocher (ca . 50 - 100 Hz) . 
Sobald ich dio Kor bbodonepule 4 aua dem Koppler ontfernte wae 
d~e Gerät atill . Daa Auawecheeln dor Spule brachto keine fndorung . 
Auch der Bet riob alo Or taomptlinger (2 Ht wird hiorzu abgeochaltot 
und Erde und Antonne umgeoteckt Eo, Ao) zeic~e d~a örummen. Ich 
UberprUfte ob all e VeraorgJngoa~annungen wirkl ich on den ~öhron 
anka.mon . Allee w· r in Ordnung . I ch t rug den F11.ll Herr n l'oc.~or 
vor. Er äußerte am Telofon dio Vermutun~, dae au f irgendeine 
Art und '"eiae die Ht nicht zur T'rdo oLflioßon könne , denn nor
malerweiae i at ea umgokohrt.. Die G<i r..& to urum101n wenn d1e Spule 
enttornt l'lir d. Da hior die !l t Ubor die Batter1o ( von +6 noch 
+? , 5) abfließt , :tlllll .mir der Godanke , d1.11!i aiit dor Botteria 
irgondot.vao nicht et.immo. In alton Zeitocnr „rtcn und Radio
bUchorn lloat ·nan immor wiedor, daß alte B:.i.tterien St.tsrunron 
voruraachon . Ich ox ~orimontierto mit einem Kondeneutor }2µ/450 V 
und eiehe da von +90 nach - A goechaltet vorochwand dao ~rw:imen. 

Jllf 3N( 

- •-}w ·• I • 4 . ,., '.,.,., 
•U.IV 
•ILI' ,. . ,,,. 
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IHl11Ur• ~lldlrn, lonlt lf'°" nur kl nrincn on•Jcfeta 
l'lrtl1141ft OIIQCIOfnllCI. ;;o, 11n,tc tlc1nn>t IOlrO In m,,, 
mn 1c„ '1nlfffllunt uom et11kr cl11t kfo11krc 1f111p, 
lont<lo•IAac mlt riQfn,n \!11f• l'll~lfl1 mldltC1 , 11lt1111 kT 
Un1nidllcb ,11tll* 11 •nllf• u11b \11111lf~ng~111Cllc arnili 
9c11b Qrot ln, 1011a man klk tlnloQcn 11ttldl.ltlrit mll 

· - UNArbl'lmPJttt 
lrfCQt'AP~lt bt• 

~ oclbfn, ~ t kt 
~ btf llm~11110 tc• 

•-- hdntolrb.li . D, 
---.:.. ~m1,.,a.XJ11. 

- ~lt OC111&~n• 
t t. I ' n "' 11 ' I"' • u 1 •' 1141t11 l?uftbtabt• 

INll~lwno kt ~• ta 1o"fnqwr~ -4. tttf6nn1f1t1t 
~rln'n•~••A'" 1t• b I>, fllkkttl""""'61, 

t\fi kn tr!ltft l tlf11'GP,lte111pfanotn1 illlffHtf 
fclllttn 1loltl111111ltttL 1lff oUc, nldlt obtliftlm11ttc 
i,nocr nihi lr 111lt kbcll an,reltn IIMr 0111 QfflNtc 
\ln1fcrn11n,111 11nb lttct aUc 1Jmplana<1o11t11Mnl'Nlft 

-
t••tn•t (l chlolcll). Atbllbt f,lr (!mp, ~ ~ lft•t •h1tu••••t•u• 

fuo tntfor~ In Ibm ,,tnn btnrn Wr 2cnl>cr •OQl, mlt 14m ,111f'1Ul11(111lbltlmma11J(n gmottlom an, llllt 
! .. , ~- 7), tlt L :'ln11~nc iolflt mud 11cridl1t1, 4, tl, cl• 1llf1olr• fell•I oor th1111 lllnlrt aUc c altta 
b. b. llt 1~ am l>ritc11 iolrtltm f~r ~l>cftcllrn, blt la ,111m C111nil1~t11 "1AQl, 0• kn !nt1nnt11lffl• IMr 
:IIIC11tu119 11ft 'llffU~ 11<\lfll, :'IUc 1ln1111n1n bUrft• ln tt• i}rltttr •llob-'lttt) tlnacfellalltt: rint Qlla• ri4rc 111t 
l>cr ~m1Plonn•n„1nQ n141 bN~ ~c, 'tibw 9111tct, ober alltc1fril!Pll•ni ,119lldito ,1uc1 !llttal• 
Okt (l<luftr at,g"4fll"1 ftla, lolbtft. 'tw ijfllfllinc IOUroffl l!IOC\11 Oll«. Olt 1111 

~m :1tun0f11n1 1aa, Olc c <llivlffnua•••l'IIQftll m11 
lonti11rc11c11octkr~nt <1ui ...... ~ . ftcllnbc• , .. IN.-~ 
IMf IJmPfo•~~rr411 11nb ~-~ lrt~rOmc ,1.r.1111n1n11t• 
a•dl lt1ll0t1fr blc '14br !>cf ft11 111Cllt unb botu (o l>c1 
2cMbtitrUc11 dnlod>m ,Cn, «•• ,,...,., .. ..,., 11kt fG1 dnca 6nlt4tn .......... tc11n1nattilk 111: 1. 1lt • •• ,..,.. __ ,.,_l 111_ llMlldl~roir., l>crtlll111l11• 

' ,11 fu111unu : ttf \ ,.,.,. .. ,,. ~l~raloltllnert,tlor, 
1!11/tbr111t n11rbnirtt hrdl ,...,..,.__ lndlrclbtt) tnfp~n ltcl, 
•ldlt Okt IIIIINllt omor1t, ;)n bcn lrtle«n JMnltmP. 
irotA~IQC OOCf IIINll'Cf• <llt<C"- ..:!~":l :ii~~~~i; fAnq1tn lllrgrolcflltUcftlNo 
,1111fl91c 11!r1alimaR1• hn • rcl* ' '-~- :.!00-4000 m) 
:lhnmtr Okt om ~u• ,.._.,.., ~l..",wi. 111lrb btf ttn1mnrnlnlt 
,111001tr, 1lle111Ubrnftra:c, ,,_.,._ , ......... ,.. 1/!:,'::,~ burdl lff4nbmma Ni 
tll!d1Ndl,l»cl4ntitr,11>111i9 H t , 1tfo t,o ,ta,Jhttr (:laure•~ 6tlb(rinbuht~lt41 In t1111 
IIC1111 Jlt llllft!\tlltllUflQtn '" 1nro•1 nbgtfllmmL 
unb u 11r :J,oi1,_,11ldltll1un, nccl9nt1n 11ontitnfa1om Otnn1tl" llltdlfflt "'°" .111 b1rfcr ('jroktltlmniuno ~ 
kt 1:11,1111,,. ~. :ll amrru1u1111 : 1lfr Cultbl'Q'I 2Pulm butell ~n•"'4mt11 Hff llmllfl,lttunAtn nt; 
lllirb •• 111~Ud/lt tTOkr ! ••k~n11119, akr nldlt b14l on1>crfcl1t untrntllt mu Pt llOK 1>0n1~•• ••b 
an bell~""" Im ~lmmn ~ru1n9ffQ"'. 8. ~odl• lellolllCI Durdl c töl)fdllnA obff Ukt chttn ld)Qhtt lbllt 
an t t an t : \!uhbl\l~lt, titltltl-t am 1~1>1111 unttt Nelltffl 11111.111 obt'r ob. 'tlt i~utcn murren Im iion ll~ha, .. 
obnt '!Jlr111UGObrd111111, 1. ~Odlllll lfll rft : (ff Qtt ivlrluno unb llrtllolO OtjOllkT• QCl1'1CltU fctn, 'ttr ;i,1111 
nanrn I tr.1111 ~• ,'I) w, ~ ?w~tt •u 80 m Okt I ntdl untn1dlribct man 0U9cmcln 
a ~n\Q11 111 .'O m ~a,,91 lll>ftonb kt 'tn\Ote 0011• 1. ~ollnbcr1P11t111 n Im trtcfun• 

rinanllft mrnDc• lfll :Nu.~•11ttmpfa..vtr ,tn,b. 113,, 
firn• l,u ll11, 1?. 3tad)fp•tm ~ 11, 1••· ~) unb 
lfrblln9rn:!" II, ~•111l\nH1bmfpul11 (""·ll•. tlri 
•llrl>c• wtrl>cn t>IUlt1fl (lmpf~naira nilrb bk 3otln, 
ftUtindQlictlftnafit l>c1IP11lc bu~ tlUtll ~lrl!lonrall an •=-,__, 
01n \11nolano._ twr Wultnfritt 1u rlitrt ,i,1 ;\clnah 
~rlllt gcll'\ltnn , lnm1nun9 au'QrnuJt; fonlt 11111• mdlt 
~III Atefk1fll ••r4) Clllffl ~rr~o11knf11or fdn GI>• 
illct0Umoffcna1, 9tllimm1. t'ltfrt ft11i9 l)fr4nllr1tld)r 
11cl<lllofftn1~ 11• 11onbcnlator '""· 3') llt fa rinQcti4• 
Ollt4bltlltrrtb!, ltt, ba. ljn1ppo oon bolblrd• fat, 
~llnt,llunt, mlam tltte11Plottt1 burdl lo119fomc 11, 6„1, , 

J t, , , •• , ,. , .. 'ta«11rl11n1nfau. ~11119 ,u.tnanbct ;lllf t rlf11no ..... , , .,. 
rot,f, l»atlrituna, ncbradlt Okt ouktnanbtt b,rau• • 

~lllDIIIC~uno ulio.,. l!rh ne•I ~Q lt et 1111 b 'tj tlt • Qtbrr~• ~ - l}IT blt tellaltllwt btt tlbfd111mU1tl 
1 • 11, h c II t Pnb bc1 t'odl unb ~•mnnc fonilt ltU• rommm JIIII ('jr11n'ioT111t1 I• Jra11, ,1(,t 117). tlcl btt 
t0tHt kt ~lf4011lt11nt •1!1fdlb~d) ufio.1 nOtlQ, (tlol. ~lt•nt 1, •Jlllr"1!rkam,, llt\lt bff 10lllm111lonbtft• 
•~rnla,c fQrbcn tiou 110n ~nlcnntn lllffl "•nbln!, fotor AK (llon I OllltS ... bttracflltl) hl ~lltNIIIGlkf• 
c111>1ana• ~ tcrbank' t 1111f~r OltfrrotrellnlkT,l fd>tlllu119mh bclllan•k111e1u;lrci111lttoaknlalot(l?•lt• 

1>11 Olnrle111un9 bct 311n!1111ofinAn- fQr t clr9ra~lt bra41 - (trbt ,, "'°'11~ kffm lt<l~l14t l>fflriltkn 
anb l tltP'°nlt bcflllll au• fdnf 04uPtttllt1: 1. ttn • ioltb. tifi 2d111Uunt 'l, •l?QJIOt 1!rkl1tn•, llttm klk 
1mncolrcl• •lblrlmmlt1tt, 9, ar9111tncnfaUI Snilldlfll• llontitnlotot'tl PGt'AUd ,urlnanbrr: l~rtl@aillAlt• • 
Okt a1lrNfrclun9tlrrlft, a. 'tlorrld)t11n9 ~t Unu 1>trn11 Pdl, Cl1fe11G1utma11uit In titnOm»f411tttMtn 

\'III 
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lloOmtflon• 
lmncn nc- • • • • • 
•m otmo, - -'*fll ... t10nino111 lllflllGfT, bo, 
ettm e1011!1romf10r•n~ n ~41'1n 
oul olt ~ 111tnntn, l lt ljokn 
rlnt OV~•tlllJntlt illld!ll1tll1VflQ: 
Mtflo1' lllfrbtn dm Urlnmn 8ol't 
11m 11rlfl btTbllor oulartira,. l ut 
8n~1«Ut11, bffln 8trbh1hn9• , 
llnltn n•d! btm Clmpfona6on llbb, 
4813, \lltll • lrnlndj1 0111 btrl}fdd)t 
br+illobmc"• l1tbtn, 1i11b In fcljalirn 
Qlr1fl,11n vnl),lroor; bclt1110 ltnb 
Pt In 1111nlgcrfcljafftrillld)1101t1un9 
mh 9r061n- Cou1l111rlt 111 ~ m,. 
1111nn l>tf illobmm fo ttbrt~I n,lfb, 
OOI blt 9tOOil)11n emln, 
blmo•Unl,n In feint flomt 
foUcn ,tlbb. •& C,. 'lllltdj Qt• 
r~nllr i irDuna k6 91•~ 
91tni Llun man lo bt11 Ihn" 
fono ofc oon 11011111 e 1brm1 
INfrtlcn. tooonn IOl!l blt 
9tldjt n,lrtvno &•r Cn•11tln1n 
111un9 uon ld!lffcn unb C111t• 
f~r.«•arn k 11u,1 10 • n 1 • 
p,11.nt), lnbtm fc~I mrlfc 
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• t · ••llv•t uo 
• • f~c ll•nt t ln tt 

lll• • • tw• I• ........... 

nod> rlitt C11trld!nd!11m11 
tonr butdjtovfen, blt bo.nn 
fo 1101ft CIIIIICl)flt0111f10lt 
t1e11t1, bol ein Sldoll~M 

~ k ci,tgl wnkn lllnn, bff 
~---... bfn tlud!ftobtn • tlOl>nid 

- •-'l>fflllllltll, 
[lQf ßunltnlfltP~it 

n b 9111nbhtnl 1Dtlkn, lt 
•~ Clml)fong+1o.u1f1artr ""b 
Sllltd, ~1011llrrn~em 
Okt ßo111f Pffltltr II, b.) olt 
1!11tbc,eokQml btUJI, 

t'lt llml!fo11eton109m Im 
1llal)tfunl 1n1IP~ In 
~ QlrunbJOgrn kn111 
btr ('vnltn1t11•n11. tltl btr 
~od!f rto ut n1mr61'f Odllt fc • 
l>Unlt 14110• iS«nll>mlllll• 
1vnntn ftlfrbtn blr 19tarn btr 
t l116flllll\ C»tlP~ llbtr litt• 
141cbtlf obQtlrimmll •tlcbo 
l1111n• l811fQmm1nlc•vn9m 
'Otn 1Pulr11 unb •onbclllQ• 
tm n btn kf1lm m11n ll1nP 
fa11~6lll\!fn •uotlU(in, mh 

, tNnrn OOnn btr l}tnll ~ • 
1clln1~mtr Ottbunbtn tjt. 

rlnr ,itcl~mmonttnnc Im 
ed!1ft oul ,tvt1 obtr m,_, bt• t• i.-J 0. Ollff9cri k . 
lonn111.!tn1>1un~1tari1 ttrld!• ~• ll!ld!tloltt ~lltQttl\t 
111 n,frb llllotnpcllvno), In bcr l)unltnldCAl'U~lc III 
*' lnbcm kt etnbct bto bcr 1!ltll1n11111fn, rtnar• 
N lftr• oom l!onbcou• burdj Jdlr-' tlE:E:M tllbtn , IDffllO 91~111pf111 
11ith ovklnonbcthttcnbt ll!;IL,::iL -----..JIJilll.li.i. .. ;- ld!nlln9un~ t!tl• llOn kt 
t,ilon1tnn1n ,0119cfdjnh1111, lonbtff tnnl)fl'otvl'k{10nblt 
•nb oo• aretbnl4 btra edjlfl • , . t,1,tu ro,t,ul10ftr (h l tr tt~ 9111 unb mtcljanlld! ltl18"' 
••ttfvnb 1Dcrb(3rtmbPtl, lcOltn 11Jtttm, bct 11111 III 
tv1191. 3m (wffltbl1nf11 oro&tm "'rtld! o6filmmm 
blmrn Mt ,itllonfQAtn •IIT !&lt 1111b bv«(j kfonbc!T 
Clrml11tlvn9 btr l tonbonc ti,uftn mll tlnrr td!lt lft III 
tt1ntll~r fon...,nr t)lup• t,,r <!ttlth•nt bcr e.,,1>n 
•n10•. euf1fd1lfl• obtr lrltll•• okr Clmpf4nAcr olltt mit 
fd!llff1nbtlttU111, rlncr Sla~cnrnonlrnnr lolc 

0 m9lobmtn1111pfon9~nbc1 AlfOPl!CII n,lrb. tu• 911!0, 
DOl•UQtlllfllt ble M ITI 111n,111n.,t11n 1ft on bn 
oum• l'ltrf1~rtvno WnlOfn tdlrolnnunn•lffi• rin arlnH 
bvn9. tut n1u1rt ~•• t-cllum,, 9/con, obff tlr, 
tunrn finb blr ,itnbd, AOnröbl'd)m, rlnr Deine 
rilc!IOl)PlllftQffl (~Ul!ffl ~==:::::§§a~g}~§~====~~ OIIQ~fOlfll>f obtt rln ~lt • 
rt;rnrr11l1>t• '00ft •rm• bro~lftt0mmrfltt u nr• 
flrona v11b {\l11DCGlnt &u fdlollrt. edjnllnpnt111 
acnnm, kl bcnrn btr tannen I• km l'nllr 
Cllntot bt4'3lllfcn0vrd! un• btrd) tlncn t,immn ~ • 
.«ll'ktT ei&r141ltln9un9111 nlffdltn ~mmet) trtf1191 
III • •Mon ~lntutttfdlobm iattkll, Um rlnm etnbtr 
nb OOburdl rlne btllm tlv•• 1 ••~nmmm, lttDI mon bflc 
nv,u119 btr 9Uldtopi,tuna 1!11Umm111cr o f blt w • 
111&Qhlb ioltb. 1 ~ i!'1J I lonQlt tlkht tlft anb llffb• 

8.r ftOllAlldlm Slcbtr• - btrt blt et11btt,l ~m1111111Q 
tok k r 9t1d!cn 111trbt11 In ( brl tllhmbnld fo lt llAt, M• 
kr t)1nl<ntcli;rap~11 ad• I boUIDbnb<n(• lcCIIIQf/lom~) 
flljll!.hllj 'to~Nllol)ff1n11 011 (lfUf1tn U!ltud!ttl ~btr 
~r ('1b6. 40) 1>tnut 1, ~of 49. 11 • • 11 , n, 1o u • •,. bcre trommtllcr onuD1IWjccn 
len !He 3tt~ l1Thlf out bcn ar+ld)(llgt, Qmpfan9"nla91n 
Cl111Pfonakn10, m oul !llollljln1n11l(fro~~" 91lrh11 I IDITbtn obgt!11mtn~ lnbtm 111411 btnouf blc llfflllnatr SIik 
llffllll, fo mar11n 111 «11 nodj kfonbmr ~aminQ ringrf11Q11n 19tOm111cfl1rfNlt blltdj h111mn fffltl 

XJ 
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u• b1t NMII ~ollPCht Cl•»faft0kill4Qt fo d[rimm~ 1 klnt• a~mtnnt unt 1111" In clntm l)flltn ~11lc6t At• 
hl kre aMnMrto11 lm(!ffli,/AnRtt 0111 lolf4ttM,lll l)ftto Rd/ttlt11, loti•11kff11 lt41lfflt t>tffl~ltt. 1\tl~tl: Oth• 
111. k Z4'dlffld/t tlkUcnmtlltt fQr nri,lf .---. 119 11{•._~). 'ttt ltnbtkomtt gibt bon 
hibtr fl'4 bu"' gdQtt all! t lntt '&tUnt• Nllffllb Okt ~rle1i. l). e. mU •e1c l dOO) 
Itala blt fcM!lltlf ccnbttalfrimm•na an, ~••ten11a11-. eon l!tl»~te u-. e 1u119an, 

~• kr l!rbCtlnu,o tlnri fckn 2cnbtrt 'litt 1~m tf\lntAbtril~nbt Wufno,mtkGmtc 
i, CU! ~•~roOlflrommtflff tlnQtfdlalttt, 1111111111 9ld~cltle boumtb ltl111TC1mmc auf, 

~ ril111tllc 111in mit btn cc11btrtn1lcn tln blt l&lullt4rt mit Clllbttcr 11kllc (l~J QIM, 
ltfow!Hm a c11 111 111 100 ,u, elfter mit ~n kt (b1Pln~n1aot1m 11o\'011 l!cl»litt 
ntltl'lltbtr 4\Cflu111rlOn nCldl 11 lt6it ~cto11, tocrbtn blc tft1ftoamoqc~11 h"' l}tnt, 
INlt. ~ 1111At'411111ftm ~ lftQUIIQCII Qlbt IDffllltabcl (2 Ilm) bt111 llollfftnt--ffl kt 
W I• llffllt llm111etfdllo~ l!cudl1Y6h 1Cufnob1nc6cCl1n•t11 Im •Clnbtmmne• Me> 
.,_ rill A~41itct l!ldlt6anb, "'1brcnb btl fQbn, ~ l»rolfllnl(111ltn llttt btt ~nbtr 
~ 11119 bcf etltbtli blc cln,lf•n111 to, mcl~ 011„ lllttto6 00111 tc•tt~nomt unb 
t.lt bMN ~"'1!bt ~lt t!ctbunltlUttAtn 111 101"' Gkr ltobtl •fttftACIO(lt lo <• 1). -
'9oß IIOMlnUIHt \II untttfdltlbtn nnb, 'tltrlln bi' llouc111, 

~" n~r '1~ , ~1N Q<-4mi,ftt1t owr ;\n t ln11 ;\unt fcrn f»u4•8crtlflbuno, 
l c1C111jonitf1111>Cff fQnn mon bltltn b11rdl blc Jum ~ltll>trtc~ f101t tlnct lltltvne 
tlwffl tl~, oul ~,lbnu mit ~nbAnfl 11Jw fitt 1tlrb l• e . to11tn()c91n-t1on16ol• •• 
a11ft1c6o111t11, u«nobildlc!t ~tolfm• mlt lfl blt ,,_nb"•O oon ~1t111\!nd,rlnridlo 
3<ntl)llm. kn to11DrOfn. nt,,~. ••• ~•,ulhtfUru 111n9cn mll rb mllcfl Ot1ttnntt111 2tnkr 11•• 

D .. ~ 1 L ui-i., ........ , (l,npfllnnCT •ncrt4.lldi, ~l,rta ••tb 1111 , -v,;lf h, 
811 ltbtll i}11n tcntclt9 t o6lo ~tr1c6 111ul tin 

9fllOMtr8tttc•«PIQn 1101llqcn, b, •• fcbti}unl!ltlc mvl ._ 
11lffm, ll!Gan, mit mn1 vnb mit mld>tn 111tUcn14110fn fit (fO •...., 

Leipzig• 
Vorort 

xn 
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Aue der Baatlerwerkatatt / Röb.reneraata 

Von Werner Böaterl ing 

In letzter Zeit wird ea zu.nehaen4 schwieriger, Original-Röhren 
der Serie u ... , RES ••• , RENS •• • uaw. bei Röhrenhil.ndlern zu er
halten. Wenn ea gelingt, iat der Preia ottaala eraohr1ck1nd 
hoch. Ich habe daher nach koatengi.lnatigem E.raats geauoht; vor 
allem auch, wa bei Vortüh.r-0.rlten den Veracb.l.118 von Original
Röhren su vermeiden. Löaunguöglicbkeiten, 411 mir 1in!iel1n 
und erprobt aind , werden nach.tolgen4 angegeben. Die 1rtord1r 
lichen "Braatsröhren" tin4 noch bei vielen Röhr1nhlndl1rn pr1ia
w1rt zu haben (ca. } bia 4 DM/Stück) . Ja eaptitb.lt aich , den 
Sockel der Zreatzr8b.r• in den !tragen dea Stecker• einer auage
achlachteten (4etekten) kroparöhre einzubauen. Datür su.nllchat 
Drlhte an den Sockel !Ur die Eraatzröhre anlöten und aut Euro
paatecker-Pormat zurechtbiegen. Freie Drahtlbge mit Iaolier
acb.lauch überzi ehen. (Bei R.DS-Röhren A.no4tn-A.nacb.lu8 hoch
t üh.ren und A.nachlu8achraube anbringen ) . Sodann treie Drahtenden 
durch die St i t t e 4ea :SUroparöhren-Steckera !Uhren u.n4 verlöten. 
Oberatehende Draht enden abachneiden , Eraat zröhre einsetzen -
t ertig. 

Be iapie l 1 Bei api t l 2 

Röhre 1 
PL 95 

(je 0 ,25 1 ) 

JSr aat z !Ur R!S 164 

Röhre : 
a ) PP 8} 
b ) PF 86 

Eraatz tu.r 1 

a ) RENS 1294/(12?4)/(1214} 
b ) BENS 1284/( 1264)/(1204 ) 
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l(isf~ 

Von GUnther (Rjrdes 

Die in Heft 9, Ausgebe 0, November 1979 , beschriebenen "Tips" 
werden hiermit fortgesetzt . 

Wir befassen uns heute mit dem Bau von Spulen. Viele rundfunk
technieohe Geräte , trUher nannte man eie Appetate , weisen 
nicht mehr ihre ureprUnglichen Spulen out , oder nur de!ekte . 
Was nunl Es bleibt nichte anderes Ubrig , man muß die fehlenden 
Spulen selbst bouen. Mit etwas Geduld und etwae Geschick wird das 
Werk ochon gelinaen. 

Als erstee befassen wi r uns mit dem Bau der Korbbodenspule. 
Diese Plachspule hat den Namen von der Ähnlichkeit mit dem 
Boden eines geflochtenen Weidenkorbes . Dis HerstellWI~ ist 
sehr einfach. 
Ale Werkzeug werden benötiet1 
Zirkel , 
Bleistift , 
scharte, W.eseer , 
Schere , 
Lötkolben , 
Laubsägen , 
Stohllineal , 
Olaopapior. 

Ale Spulenstern wählen wi r ein paseendeo Isolationsmoterial. 
Ideal ist Pertinax oder Hartgummi von 1,5 - 2 mm. Dieee 
Materialien sind nicht ohne wei teres zu bekommen , so bietet 
sich als Aut wog Pappe oder Zigarrenkistenholz an , Werkstoffe , 
die sich vsrach1edenlich bewährt haben. 
Zuerat legen wir den Durchmeeoer der Spule gemliß den teohni
ochen Daten der Tebello reot. Wir haben uno tUr eine Spule 
mit 100 mm 0urchrneaeer entschieden und achneiden eine aolche 
Scheibe ous Pappe . Diese Pappecheibe wird bei unserem Bei
spiel mit 1J; 2mm breiten und 20 mm t iefen Schlitzen ver
sehen . Es ist darauf zu achten , daß die Anzahl der Schlitze 
immer eine ungerade Zahl , z . B. 9 , 1J ,1 5 uow., aufweiaen muß. 
Di,ee Angaben ent nehmen wir unserer Tabelle. 
Zum Auaeohneidan der Pappeoheibo verwenden wir die Laubsäge , 
die Schlitze werden mit dem l'eeoer , weloheo wir an einem 
Stahllineal entlangtUhran , hergeetollt . 
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Die Kanten worden entgratet ( mit Glaarapier) und der 
11Spulonetorn" mit Holzgrundierung oott cin~eotriohon. Holz
grundioruna bezicl t : .. an entweder ir. '3astelgeschHtt oder 
ParbonhandlunHen . !)ie rolzgrundierun~ troct-net eel': r rncch 
und wir k!Snnon mit dem Bewickeln beginnen. l!iorzu boriljtigen 
wir doppelt mit Baumwolle umeponnonen Kupferdraht . Sollte 
kein umeoonn&n~r Draht vor handen oein , behelfen wir une mit 
Kupferl~chdrnht , leider ontarrioht diee nicht dem Or isinal 
zustand . Der Drnht wlrd nach Abb,1 und Abb,2 opirolf~rnig 
auf den Storn sewunden. Der Anfant dee Drahteo wird in bo
kanntor Weiae toatgelogt , nachdem zwn Boginn ein etwa 
25 - )0 er, langes StUck treigelas•en wurde . Wir tUhren den 
Draht an der Vorderoeite entlnn~ bie zum Schlitz 1, durch 
die1e1' hindurch aut dor R'lckeoite bie zum Schlitz 2 , Hier 
angelanRt ~ehon wi r wieder auf die Vordoreoite und fUhron 
den Draht bie rum Schlitz) , durch diesen hindurch out der 
RUckeoite entlen~ bio Schlitz 4. In dieser Weiee to~.ren wir 
fort . l'fir bemerken , daß infolKe der unger..,dcr Sohl 1 t zwahl 
dio Spule eo wohl auf dar R"ohetite , wie aut Jor Vorderseite 
sleichmHBir, bewt okelt wird . Die terti~o Spulo oi•ht dann 
aua wie der 'Soden eines Weidenkorbes. Im Engliect en nennt 
man dieae Spulen . bee"•et coilee''i In der Liter~tur findet man 
auch die Bezeichnun „Schl 1 tzapu o" . 
Anfan~ und Ende dee Draht eo werden gei:11tß Abb . i 1,eteotigt . 

\'/er Uber einen en toprec1,enden J'eßplo tz vertUgt , kenn nun die 
Spule auameaaen und orotnunt sein , wie gut die ole:( triec hen 
Worte eind . Zur Pert I E;une: der \'11cklun1J auf der Spulonecheibe , 
wce in jeder.. Fall geet'hel'en eoll , bonut1.en wir die oben cr
wlfhnt.e Holzgrundierung. r' i t e 1.nem Pinsel wird d 1.o Drnhtwick
lun-; 'Un• lieotricl>en . llefe„tigunl" und r•ontase iet jedem 
eelbet '.iberlaaean, da diese Spulen ontwe1or seatecfct werden 
oder fe r totehen • ..- .,;., s,., •• ;,.S,j,,,,//kl,l>tl ;,.,., .. ,. 

g 

,, ,,, •. ,, 
Zum Aboohluß noch otni13e Ans oben zur S"ulenbo"eattsuns , 
Gomliß Ab'- . 3 benutren 1• ir ein P.artholzkl~tzchen vor. C(I , 
10 )( 20 x B6 rtm nua Eicl'le oder r.1e • ßbuc he . :-'nd dor 'lcor
bo1 tun wird dRe r olzkHltzc!:on r:1 t ecrv·arzer '.ip1r1 tue beize 
( Anilinfr r ~e ) eln~e1'1'r bt . 
Abb . Cf zeigt die !Jcll u!!Montet,e aut' dem "olzkl':Stzchen. 



Aus Funkgeschichte Heft 11 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- 2o -

Geecbicbtlich••• 
P1• Xorbbodenepule iet eine deutecbe Ertindung,velche ecbon 
aua dem April 1914 etUU1t . 811 wrde zueret von W. Dollinger 
JDgegeben und in dem D.R.<l. M. 60~58 voa 18. Mai 1914 · · 
bekanntgemacht. 
Nun noch einige Angaben Uber Windungezahlen bei einen 
Kondeneator von 1000 cm.Die Dre.btetllrlce aoll o, 2 aein. 
Wi.r : uehlllen 9 Bchli tze . 
AuB1ndurchm1aaer 

?o mm 
75 11111 
?8 111m 
80 IIIJD 
9o mm 
100 mm 
1o5 mm 

Windungen 
65 
65 
80 
95 
110 
1,0 
160 

Wellenlänge 
200 - 600 m 
250 - ?oo m 
250 - .1200 m 
,;o - 1500 m 
500 - 2000 m 
650 - 2;00 m 
800 - ,ooo m 

Weder htrauaraaend intereaaant noob elitllr --------üiii:re-~öIIiftX!iliDW ______ _ 
------------------

Von Ia.rl Neumann 

Liebe Jreunde , Wir erinnern•• noob aue der Sobule 1 Jiicht all••• 
wae wi r lernen mußten , tanden Wir dama.le intereeeant • .lber wir 
mußten•• eohluoken. Heute w1aeen wir, daß ee gut 10 wa.r. lie 
konnten wir duale al• linder auch wiaaen , waa einaal tur u.neer 
Leben wichtig werden könnte . Und rUokwllrta betrachtet iet tur 
una Heutige vitltaoh gerade dae von Bedeutung, waa u.na duale 
angeödet hat. Wie gut, da.8 ma.n una nicht iuer gefragt hat , wocu 
wir gerade Luet gehabt haben. Auch heute im ! rnat dee .llltaga 
iet ja beileibe nicht all•• • waa wir tun und tun muaaen , aueneh
mend intereeaant. So iat dae Leben eben . 
Aber du Leben beateht auch nicht Ton moraena bia abenda aua eon
etiaen Superlativen, einmal vom Intereaaanten abgeaeben , etwa 
aue Spitzen- und Giptelleietunc , aue hervorraaendem Wobl&efallen, 
einziaartiger Schönheit , Idealiemua höoheten Grad••• allerding1 
auch nicht aue 1x11aa1vem Elend oder Wahnsinn. Eigentlich iet 
daa Leben , wenn man einmal von den Sternstunden und Tiefpunkten 
abeieht, meiatena doob aanz normal. 
Wenn man nun fremd•• Weaen, treade Länder, verganaene Zeiten ken
nenlernen mtlohte, wäre ee dann nicht naheliegend , 1m weeentl1oben 
zu traaen nach dem Wesen dea Normalen, deejeniaen Sta.ndee bzw. Zu
etandee , der all tä&lich und t.llJKhrlioh Bild u.nd Szene geeta.l tet? 
Ein Dort , eind dae 41• 200 Bt.uernbtlfe 111 t ihren IU.ethau.ten und 
Jauchegruben , oder iat dae dle eine Kirche darinnen? Xgypten, 11n4 
4aa die z1hntaueend Basare und Pellachen, oder 1ind •• die wenig1n 
Pyr&lliden? Sport , eind daa dle bunderttauaen4 aioh in Jreude tol
lenden Athleten und Spieler, oder eind dae die wenigen Weltmeieter? 
Iet Köln der Dom, Hamburg der Elbtu.nnel und Berlin daa Branden
burger Tor ? Betrachtet die Teobnikaeacbicbte , in .Analogie dacu , 
nur den Werdegang von D&apfzug , Pluazeug und Weltrauatahrt , viel
leicht noch VOll Seefahrt, ltrt.tttahrzeug und Krieg? Zäh.lt man in 
den BuchhandlW1gen einmal 41• tinecblägigen N1uer1ch1inun11n und 
hält daneben da• Wenige, dae •• Uber Rad1ogeech1ohte g1bt , dann 
brauchen wir Wie nicht zu wundern, wenn Mueeen und Kulturbter 
uneerer Städte eich drehen und zieren und keine Möglichkeiten••
ben , gros, Rad1oeualungen zur aichtren Aufbewahrung auoh nur g1-
1ob1nkweie1 an1un1hmen (exempla confirma.nt regulam) . 

Weiter aut Seite 24 
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Zugefeben , unaar• "lieben ollen K11t1n" a1nd t1ohn11oh1r .U.ltac, 
nioh auenthmtn4 autregen4 wi4 vom St\Ull reißend, o1nd keine el1-
t~ren Teohnikwwl4er una Paradeobjekte , wie ee meinetwegen die Zep
peline waren, oder die Mondlandung. Aber heute aohon wa1B kawn 
nooh ein normaler 1'unlcer, und wer dann aonat?, waa ein Jr1tter 
war. Und warden ea in 5o Jahren abanao wenige wia11n, waa ein• 
Röb.re war, ja, wi e überhaupt der Alltag , auob der Junk- und Radio
alltag auaaah zu der Zeit , ala Sobmidt Kanzler von Dautaobland 
war? Oder wird Mogadiaohu daa einzige aein , waa a1oh dann nooh llit 
dem Namen Sobm14t aoooc11ert? 
Wie gut , daß oe nooh einige SIJIIUlllar gibt, die d1111r traurigen 
Epooha Uber die Rad1o-A.nt1qu1täten-.Duratatreoke halten , bevor epä
ter einmal dao groBa Wehklagen darüber anhabt, daB man , ale •• 
nooh Zeit war , leider n1ohta aufgehoben habe. Und wie gut , da.i •• 
auoh nooh, wie man hört, eo a1na1ohtavoll• Gattinnen gibt , die•• 
zulaaaen, daß a1oh 1n einigen Wohnungen etubau.t-kUohab aoloha 
Dinger anaammeln dUrtan . Kann doob n1oht 3eder Jungge11ll1 blei
ben, wn mit ein•• "möblierten Boabantriohter" leben zu können. 

----------------------------------------------------------------
2. H1nwa1e1 au.t Veranetaltu.ngen, Ere1gD1eee , Tateaohen , 

Akt1v1tKten und Inat1tut1onen 
-----------------------------------------------------------------

Pr1•ate kleine Jlobmllrkte 
-------------------------

Dem Vernehmen n.aob veranetalten einzelne unearar Mitglieder auob 
auf privater Bae1e ab und zu kleine Plobml1rkt1 bzw. Taueohtreffen. 
Da• 1at an e1ob eine feine Saohe . Wir wUnechen una Ja aolohe Akti
vitäten , Leider ertll.hrt man darüber m11eten1 nur 01hr kurztr1at1g 
oder auob trat, ••nn 111 vorbe i aind. Wenn wir eoloht Vtranetal
tungen anzeigen •ollen, waa ja wohl böohat 'IIUneobanawart wäre, dann 
mueean wir na tUrliob frühza1 t1,g darüber informiert werden, damit 
wir im Rahmen un11r1r Hefte darüber bariohten können. Wir aohrie
ban aobon 1m Haft 9 (Saite 98) Ubar d1••• Problematik , . 
AzA 1. und 2, Wär& d.J. bat nun Harr Stroakena wieder zu einem 
eolohan Tauaohtratten geladen. Wer will - Wld aioh raohtzeit1g 
anmeldet - kann aogar einen Tieoh d•tUr ba~o111111•~• Xoh w,10 niont , 
ob Herr Stroakano 1n eigener Initiative alle Mitglieder oder nur 
einige und ggf. ••lohe davon u:nterriohtat hat . PUr di•••• unaer 
Haft Nr. 11 kam 411 Mitteilung leider wieder arg knapp. lob möohte 
ba&wa1feln, daß uniere Laeer dae Era1gn1e noob vor dar Zeit duroh 
uno erfahren. Von einem Tritten konnten wir nur eine raobt11it1g 
anlcUnd1gan . 
Herr Stroalcana baaba1oht1gt, 1n Jram1reh1im, d. h. am Sitz ae1n•• 
privättn Muatume , nunmehr dae öfteren 10 einen Markt au varanetal
ten , f•• 1aaarmaßan ala Dauarainriohtung. Jeder lcönnendaran teiln•h• 
m10. la "StandgebUhr" bittet er jawa1la um eine kleine Spende 
f Ur ae1n NuaaWll, D1eamal, am 1. und 2. Nllrz aleo , Beginn jawe1la 
morgen• um 10 Uhr. Anaohr1ft , .Rundfunk- und Parna1bmueaW11, ldabl
atraße 8 , 65o9 Jramereha1m, Tel . (0673, )2,9 . 
Soclann möohten wir , dieamal re,obtaei tig intorm11rt , au.t die Taueoh
börat und F\lnkant1Q11itlttna111ottllung von Herrn Ritllttattr 1n Em
men, Holland, binwaiaan. Ubrigtna praktiziert Harr R1tma1ot1r n1obt 
nur funk- sondern ganz allgemein Elaktriz1tätegaaoh1ohta , und in 
dieeam Babmen auoh Funk. Seine Einladung zwa , . und 4, Mai 1980 
t1nden Sie aut ei ner Elttraaa1te diaaae Hettee abgedruokt, 
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M1hr1r1 kl11n1 Tr1tt1n bat in der Zwi eohens, 1t, •o•on wir • r•t 
hinterher 1r f &hr1n haben, auoh Herr L.D. Soha14t ••ranataltet. lr-
11ohtl1oh hat er öft1r1 auoh • on 11ns1ln1n un11r1r Mitll,11d1r Bl
euob. An1ob1in1nd hat te auoh der •aöbl11r t1 Boab1ntrioht1r• 1110-
110. ffa. 

NEDERLANDS ELECTRICITEITS MUSEUM 
-1ectrotffltnlelt, tel-orali., t,l„oni., radio 

M , . ~l'MlUTIII • NIIUW,AMl1lllON,IIOTIIMT )1 , IMMIH • fWJIOOH •tO-tfflt • 0lllO DNa 

,Onkb1 e+.oruour IA'teru1a1cre1a 
Berm~ll11JMn, 

Mit 41e1a a1obc wu u Jbna bete= 4u wu a:aoh 41e•e• 
3am wieder •SA tunkb1e+.onaob.e VM"wtalw.ng orgama1era ,ie1oh wie 
letna 3abr, 1ID4 wu •veuo.hen Jbnn beandl 1"ll du belmat n wbe 
1A JU:tt•Uunc• bl.&4 der Jwnlrb1 etCll'ieour IAtere11a1cre1a. 

l '1' 
Dl• tac=c tin4n etat 'f tm4 f Mai, 1A lmma, wrde orga-

DiHi eri 4aroh du lieü1"l1nd1 9ohua elell:t%1s1t ats ma.enm, ,m4 du 
Bad.io ma.ena 1.ll Emma, O:rpniaato:r, JC.litMene:r, nataa 1A out1n.e 
der ! eo!m.iaoba Bo!ml• SA Emmen. W'eer4inlenuu t lo 241. 

Ba pbt 41• mogliollkltit rcm tauch, ocl«r .,.~ Juaton.aouas 
n.4io prate, alt•• llell:t%• •aobai, l.ulpa .,.b•Jt;ar, u.•••• teleto!m 
UD4 t elegnta. mat ffial • 

.mob 1..-t euaa a11111tellun,p mogliohkeit, a eiDA etuok aaa 
lli.ra. n.4io ual=a n ezpoe1n-n., aa Ueb1ta tlmotiam.erend. 

h:r alaobluee u arbennc o4a 220 TOl.t 111t peorgt. 
ccmun1• 1 !1eo.be tur Ta'kad o4u tauo~ pro etuok un4 

pro t-. lll 1, •• 3e4n n1te:r• tiaoll JII 1.50. .luetellvap tieoh patu1 
'1lt 4• auatellunge tieoll 4U'ft zmr eine ezpoe1t1e •tuk 

••ms Mall ~ all.'ber c-t~• tiaoh TN'deob, TV~ kllll•1, 
&Dthennc 1nntl\ le1tq, ~ du ezpoe1t1one 1nolr:, eiMD leerte 11111 
4-rad 11Da k\nan 1111180M11lnmg :mrlr.e, ~, Jahr, u.a.w. 

n.. lnetn leP wr4en. 11 , r • uber go alte ra41o Bff•ta 
11111 tauoh o4ns ••leimt angeboten, tm4 WU'en ubn 26 ra4:1o aaml.ve 
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a1t tina. au•tell,mge •tu.ok 4U. tJba 700 inttH•anten haba. 4M 
ueffc:i. demehle b„uoirt. 

:r. ie•t n~ 4u 1.nter•••ctc aioh b18 apeteatea l Mai 
eJDMlda bei Berm lU:tM••tn, 1'11 ...,, Diwwwtu.,._tru•• 34 t 

Liaten fUr Ger•te Röhren und ------nrüoiiäöSiä-----------
-----------

Ob &ll alle Mitglieder oder eioen Teil , weiß ioh nicht , jedeotall• 
mt,obte ioh Intereeeenten daraut h1nweieen , d&i mir in der letcten 
Zeit vereohiedene .Preielieten wid Angebote aut den Tisch gekouen 
tind. Da wären einmal 41• Liaten von Herrn L.D. Schmidt (ll1tgli•
derli1te1) , der, WII die Preiee aut den TrödellDJirkten wieder aut 
die Erde herabzu.holen , etliche• an Hiatoriechem zu zivilen Preietn , 
wenn nicht al• Preiabrecher, anbietet . Weiter kam mir YOD Herrn 
Stroekene eint Böhrenliete ine Postfach, die ungefähr ,oo Typen 
aufweiet , Außenkontaktröhren wid Stahl.röhren aller Serien, ferner 
alte Zahlenröhren (Eur opataeeung) , aber auch Wehrmacht- und Sonder
typen ca. die IUUfte davon unter 10,- DM dae StUck, Liste an.for
dern {eiehe M.itgliederliete). Dritten• brachte die Poet Poet von 
Herrn Rainer Pin.kau; Herr Pin.kau fertigt Jctokopien an aua der 
"PUNK.POST" wid aue "DBR DEUTSCHE RUNDPUNK" (Jgg . 19,1-193,) Uber 
Radiobasteleien, Rundfunktechnik der Weimarer Republik , Rundtunlt
politik und DX-1ng in jener Zeit , B&ubeeohreibungen von damal• 
uaw. - Liete antordernl 

Zum Thema "Baeteln in Oetahr?" ------------------------------
Von Willy Meyer-StUve 

Wenn man ale aktiver Kurzwellen.amateur viel auf den Bändern iet, 
kann man beobaobten , daß beiapieleweiee in der DDR naoh wie vor 
der Amateureender-Selbatbau gefördert und betrieben wird. In den 
einschlägigen Zeitecbritten und in der Tageapreeee werden die Er
bauer und Betreiber von Stationen herauegeetellt. Merkwürdig mwl 
im Gegeneatz dazu die hier zur Zeit herrechtnde Verboteprax.1e an
muten . Wenn•• eo weitergebt, muß man befUrohten, daß die Bundee
republik in dieeer Beziehung ein unterentwiokeltee Land wird . Et 
kann doch wohl nicht Sinn und Ziel eein , da8 man hier alle Eigen
initiati ve unterbindet und nur noch die Steokdoeen-Initiative 
gelten läßt . l:lier tollten alle Eineiohtigen ecbleuniget eine Wende 
he~bti!Uhren . Der Induetrie wird damit beeti11111t kein Schadenzuge
tuat. Sie wird weiterhin genUgend kommerziel le Geräte verkauten . 
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Jernmeldettobniaohea Ztntral&11t 1W1 fhtaa 
--------11r.r'6otiii•~irlli11--------------------------

Von Jtarl Jltumenn 

Btkanntlioh het der Bannttr&hl der Deutaoh•n Bwideapoat lnlr1lioh 
die aogenannttn "illwtlltneaptänser" getrotten. Bi• dahin atandtn 
aoloht =itlna•r r.nz öttentlioh in d•n Soh&u.ttnattrn Titltr Ra
dioa••o tt und •n Kat&los•n Wit An1ebot1111t1n •on Vtraanttir
men. Jeder konntt ait erwerben, und der Steat het tlti8i& Omaata
ateuer keea1trt. Nwi 1011 daa 1n Zukuntt nioht athr a•hen. Die 
Gründe d&tUr beare1tt t1Jtntl1oh nur dit Deutaoh• Bwidtapoat. 
Wahreoht1nl1oh beattbt die Sorae , daß mit eolohen B:aptäna•rn auoh 
Ontrlaubtea a•hört werden kam!., wenn niobt aoaar Sohliamer•• 1•
t~rdtrt werden kann , Abhören von Poliztitunlc , von Acenten- und 
Spion&gttwlk, von öttentliohem und Diplom&tentwlk und anderen 
Vtrbrtohtn. Ale ob nioht ditjeniaen, die eoloh•• wollten oder 
tollten , ohnehin dit Mi~t•l dazu tänden. Man mUStt aonat mit 
gleioher Loaik euoh lUohtnmeeaer und Bitrtl&aohen •erbitten, mit 
denen man ja euoh Vtrbreohen b•a•h•n kann. Kurswa, illwelltntmp
tll.naer mUeetn eohrtohliohe Watten ••in. 

lir eohritbtn 111 Bett 9 (leite 100) bereit• Uber 41•••• Theaa. Da 
wir gern 1uTerllaa111ewuBt hltten, ob denn nun auoh Suml.tr aol
obe Otrltt nioht bt1it11n und euoh einlllal •enatalltn" dürten , 
wandten wir una nooh w.tlhrtnd der Rtd&ltt1onearbt1ttn au.t dit aobntl-
1• nooh an dea fTZ in D&rJDet&dt , und nar Jlit eine• Jtrnaohrti'ttn, 
um die Antwort nooh in dea gleioht Httt brin,tn 1u können. Dooh 
11n1 dea Antwortaohrtiben •o• 1.12. 79 hier trat &a 12.12.79 ein 
Wld k.&a tur daa Bett au eplt. Darua druoktn wir atint Antragt und 
die Antwort dea JTZ jttst in 41•••• Bett ab. Obnt weiteren Koutn
te.r. Leetn Sie mit 1uttr Brille au.t und 1w11ohtn den Ztiltn1 
Per~eohraiben •o• }.12. 79, 12.55 Uhr, an dae ltrn• tldettobniaoht 
Zentr&lut . "betr., 1ul&111iaktit 101. 'allwelltnt• pteengtr• tutr 
rl.l%ld!w1ktaptt.na aowit bei tunlcematturen und aeaalern . ••hr geehrt• 
daatn und harren, atit tinicer seit Jtht tine etwa• ••runaiohtni.de 
diakuaaion durob dit pr••••• wonaoh aocen&lllltt &llwtllana• ptaencer, 
wie •1• teit j&bl'zebnttn, btaondare duroh 41• altceratttTtrkeau.te 
au, rtatbeataenden der trutheren deutaohan wthrll&oht, au, all11tr
ten &rJDetbeatatnden, apeeter aber auoh aut btataendtn der bun4ta
webr, der nato uaw. duroh den h&ndtl in den beeits von b&atlern, 
t1.l%1Jcamatturen, euimlern hietorieohtr 1•raett, aber auoh von noru
l•n run4tl.1Akhoereni. und kurawellentan• 1eko11111en tind , n1oht mehr 
von eol ohan gruppen betrieben (und auoh nur b••••••n?) werden dutr
ten. etit langer seit werden geraett aoloh,r art euoh aua der neu
produktion (z.b. grundic eatellit , nordmtndt c&le:q, , u.a.) im ba.n
del angeboten. - meint antraa• an 111 geht dahin, waloha 1eraete
arten dart ein ( im btait1 tintr rundtwlkgtnehlligunc bttindlioher ) 
normalbutrgtr be1it1tn und betreiben, inebtaondert auoh mit bliok 
aut die aog. 1 &llwtlltntmpta1n1ar 1 , ohne 1n die aohueal1n1• der 
poet zu kommen, naohdta • an in der preeee 1ocar von beaoblagnabmen 
und pol1ze1&ltt1onan Jtltatn hat. wie atellt eioh dit a1tution tuer 
etJILlllltr h1etor1aohtr c•raett und wie tuer li11n1itrte twucamataure , 
- t uar eint Ttrbindlioha auelcu.ntt, zugl eich aber auob tuer eint 
•ob n • l l e Torlaeufigt auakun!t, gegebenentalla auoh zuaen
dWlg entapreohendtr vor1ob.rittentexte danltbar , • ti, geeelleoh&tt 
der treun4e dar c••ohiohte dtt twllcweaena (gtgt) t.v., mb-rtdaktion, 
111. karl neuunn. - po1tadre11t1 poettaoh 2}o5 , 5657 h&&n 2 -
teleton ( tageuabtr), 0211-621456}." 
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- 28 -DEUTSCHE BUNDESPOST 

FERNMELDETECHNISCHES ZENTRAL~MT 

'•• r r ..,_Z. t •MPPII ~IOOO ttOOO.. •tllfl 

Herrn 
Karl Neumann 
Post !ach 23 05 
5657 Haan 2 

• 

---------- .• 1t••••1 

. ,,.._ .. .... .. ._. ·---:- J -.. . 
ci·-

.. - .. -- -·- .. --· . 

E,.;....~--;$ . 
/. '1'f (Z . 1 . ,__-, 

0:,.12. 1979 C 23•3 B }532•2/3.183• 43 63 07 . 12. 1979 .... ., ... 
- Zulassung von Ton-Rundtunkempt öngern 

Sehr geehrter Herr Neumann! 

Die am 01 . 07.1979 in Kratt getretene "Allgemeine Cenehllligung 
tUr Ton- und Pernaeb-Rundtunkemptlnger", veröttentlicbt 
i~ Amtsblatt dea Miniatera !Ur daa Poet- und Fernmeldewesen 
Nr. 68/1979, enthält u.a. die Au!lage, daß aerienmtlOig herco
c ' . l l ~• Ton- u:-d Fornooh-Runcr ~~emp!ö~ger zum NAch~ois d~!"Jr , 
t o~ sie den Technischen Vorachri!ten entsprechen, mit einer 
f'TZ-Prutnummer gekennzeichnet aein mUaaen. FUr auanahmsweiee 
noch nicht gekennzeichnete, vor dem 01~07.1979 errichtete 
~nd in Betrieb genommene Ton-Rund!unkemptäncer wird die Ke:u,
zcichnung nicht verlangt. 

Ton-Rund!unkempflnger im Sinne dieeer Allgemeinen Oenehllligung 
sind Funkanlagen gem. § 1 Abe. 1 dee Ceeetzes Uber Fernmelce
ar.:. a~cn, die ausechlieOlich die !Ur Ton-Rundfunkempfänger 
:ur , l aaeenen Frequenzbereiche aufweisen. Nach den Technischen 
Vt>rachritten aind die Frequenz,bereiche 145 kHz-:,o MHz bzw. 
C7, 5 MHz-108 MHz zulliaaig. 

Mit Ton-Rundfunkempfängern dUrfen aufgrund dieaer Genehmigung 
nur Sendungen dea Ton-Rundfunke empfangen werden. Emptönger
eigenechatten, di e Uber den eigentlichen Zweck eines Ton
P.undtunkemptlingera hinauefehen, z.B. zum Emp!ong anderer Funk
dienate, aind hierdurch n cbt genehmigt. Hiertur gelten besondere 
Regelungen. Eine dieser beeonderen Regelungen ist z .B. die 
•Allgemeine A.mateurtunk-Empte,naagenehllligung•. Danach dUrten 

Oe Oll„ ·•Htll .... ,. .. .. J • --~-~-..-... kltoO tOO•<...,,n .... 

••• 
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' 
!J~ ~on Emptona der Aucaendungen von Ametourtunkatellon i~ 
i<a:u.on dioser Conehmigung Ton-Rund!unkompflinger benutzt wc:raen, 
\N-V. si o den j owoils gol tenden Technischen Vorschri!ton 
e:,-:3prochen und ala aorionm11Gig hergeatell te Oer Ute mit aor 
1lZ- PrO!nummor (bzw. dom VDE-Funkaohutzzeichen) ala Nachweis 
! ~r daa Einhalten der Teohnieohtn Vorachri!ten gekeMztichnet 
sind . 

FUr Sammler von historischen Oeräten und lizenaierte FWlkamateu 
gelten die vor 1tehenden Aue!Uhrungen in gleicher ~eiae, 

Hocbaohtungavoll 

Im .:.uttrag 

Aktiver liorat Werner 
--------------------

Er b.at m1oh natUrlioh niobt darum gebeten; aber•• muß einmal ge
sagt warden , Horat Werner , taet ein Wunder! 
Seit einiger Zeit ist OM Werner j a auob Mitglied i n unserem Krei
se . Kaum drin , gebijrte OM Werner schont• den Besuobern unsere s 
Tretfena in Baunatal . Kaum war tur die Auariobtung unserer Jahr••· 
tagung nach lreiwilligen !Ur deren Ausrichtung a\.ltgeru!en worden, 
meldete sioh OM Werner und war bereit . Erinnerliob1 einzige Al
ternative zu Herrn ~eterling in Arneberg. Wir bedanken una für 
die Bereitaobaft, wenn auob die Tagung durob Ratebeeobluß nun 
naob Arnsberg gelegt worden iat . 
Dabei iet ea nicht eo , daß OM Werner nichts zu tun hätte. Denn 
er iet selbet v1elbesohättigt•• Haupt einer Vereinigun1 mit tunk
gesohichtliohem Hintergrund. Ee gebt dabei um frühere Punker der 
K.r1egemo.r1ne , die nooh heute tw:l.lten , ale Pw:tk&m&teure etwa . Im 
Vordergrund ateht die Kameradeohattspflefe· ll&n trifft sich j ede• 
Jahr mit großem Wiederaehen , mit Beeiobt gu.ng und Damptartahrt 
oder anderen Dingen , die daa ~eiaa.mmeneein und dae Andenken f ijr
dern . Daa näobete Marinetunkertretten eoll i a September in Plena
burg eta tttinden. 
Am 15 . ~z soll außerdem ein Hell-Tratten etatttinden (Hell
Pernscbreibert) , weiterhin ein B1ld-und-Sohritt-Sem1nar i m Okto
ber . Außerdem wollte OM Werner auoh für una ein Tretten in Kre
!eld organieier,n , wie geeagt . Dazu nooh Amateurtunk , eine mitt
lere t unkhiatori eobe Ger äteaa.mmlung und ein Elektro- /Radiogeeohätt . 
Au! die Anregung in Baunatal .hin , alle Bea1tzer von RöbrenprUtge
räten zu bitten, aioh zu melden , teilt er llit , daß er einen Punlce 
Type W 19 mit allen Karten hat und für Preunde, denen beetimmte 
Karten tehlen , tr gern teblende Sätze p&uetn wird . 
Wie kijnnen wir dae nur gut machen , OM Werner, Sie zu den unaeren 
zu zäh1tn? Jedtn:talla 1 Zur Nachahmung tmptoh1en. All•• Out, tUr 
Sie und Ihr Wirken. 
Ubrigena , wenn Jemand Pragen hat, OM WernereAnaohritt steht ja 
in der Kitglied,rliote . Nm. 
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Der Naobdruok begehrter h1etorieober Schritten bat oo eeine TUoken. 
141 t dem guten Willen allein iat 111 nicht geta.n. Nicht nur geben 
die Druokkoeten in die Taueende , eondern man benötigt ja auch die 
Erlaubnie dee Urhebere . Am Beiepiel der Serie Lange-Nowieoh haben 
wir dae goeeben. 
Daß Nachdrucke nicht ganz billiß eind , ergibt eich nun einmal 
mehr1 Da beeitzt uneer Herr L.D . Schmidt einen alten Katalog der 
Radio-Zentrale aua dem Jahre 1930/31 , 192 Seiten DIN A5 , Sicher 
möchten auch andere Freunde uneeree Kreieee eo einen haben. Da 
stellte eich die Frage dea Nachdruck•• · Vom Naohdruokreoht ein.mal 
aba•••b•u , nur eret einmal die Koaten1 Da ergriff Herr Sohmidt die 
Initiative und ließ eich von einem Drucker einen Koetenvoranoohlag 
machen . Der spitzte eeinen Bleistift und fe.nd aleo1 192 Seiten 
DIN A5 , 1-larbiger Druok , echwarz , 80 g Sprint- Ollaet, Br oaobUre 
aeitliob gedrahtet , in genuteten 2-atg. aobHarz bedruckten Karton
Umaodlag einaeh.lingt , Auflage 200 StUok, macht 34 , 90 DM inkl. IMSt., 
pro Heft . Dae macht naoh Adam Rieae (Verzeihung, Hewlett Packard 
21) nicht mehr und nicht weniger ale 6980 ,- DM. Die IUl.llte dea Be
trag•• bei Aulnahme der Arbeiten, aleo im voraue , der Reet bei 
Lieferung zu bezahlen. Au! De~tech1 Daa Geld muß vorher eingesammelt 
oder von Herr n Schmidt auagelegt werden . Und wenn Herr Schmidt die 
200 Hefte nioht loa wird , dann • ••• , ja, wao dann? 
Mann kann auch 300 Hefte drucken laeaen. Dann wird die ganze Sache 
etwae billiger , pro StUok , nämlich nur 29 , 10 DM. Unter 6leioben Kon
ditionen beträgt die zu verauelagendo Summe dann jedoob, wie man 
leioh·t naohreohnen kann , eogar 8730 ,- DM. Da wird einem dann noob 
eohwindeliger , weil dann ja eoge.r noch 100 Hefte mehr abgoaetzt wor
den mUeeen , oder der Reet von Herrn Schmidt Ubernommen werden muß , 
ja, oder von wea denn aonat . Unaore Geeelleohalt ka.nn eich in eol
ohe Abenteuer nicht etUrzen , wenn Sie bedenken , daß 100 Mit6lieder 
1111 Jahre eret 2400 , - DY einbringen , ohne daß aonet etwaa gehen 
könnte . Wir danken Herrn Schmidt !Ur seine MUhe und Information , 
und da!Ur , daß er une wieder auf die Erde zuruokgeholt h&t . . . 
Bleibt den hartnäckigen Intereaaenten, aioh den Katalog auszuleihen 
und Uber die Glasplatt e einer Kopiermaaoh1ne zu brechen. N m. 

Eretea öatorreiobiaohee Punk- und Radiomuee\.1111 
--------------------------------------------

Aua Wien erreichte una die Kunde , daß nun auoh dort ein paar Lieb
haber ein Muaoum erriohtet , d.h. auf eine rechtliche Baeie go
etell! haben . Einer der Promotoren i at unaer Freund OY Arthur Bau
er, OL 1 UA , der eohon aeit mehreren Jahren Mitglied in unserem 
Kreiae iat . Wir gratulieren ihm und eeinon Preunden zu der Initia
tive und wUnecben guten Fortgang und Erfolg . Sicher werden wi r 
von Zeit zu Zeit auch einmal von dort etwae hören Und wenn unoer 
einer einmal naob Wien kommt , dann aob&uen wir he~ein . An dieaer 
Stelle köMen wir una viele Worte aparen , indem Wir daa Schreiben 
von OM Bauer in dieaom Heft einfach abdrucken . 

Nm . 
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An den 
,unkhJ•torJ•ohon 
kr•J• 
Hr.Kerl Nou••nn 

Po•clech 2Jo5 
D•5657 H••n-2 
BRD 

- }1 

w,_ 5. 2. J 9 Bo 

SeJt Jahren vorlolgtn wJr dJ• HJ tteJJungen Ihrer ComeJn1chelt •Jt 
groB•• Inter••••· Un••r Obmenn, "•rr Arthur Bauer, OB J UA, J•t 
au8ord•• HJtgJJod 1n Ihr•• Verbend. 

D•B w1r un• or•t heute der 0/tontJJchkeJc gogenUbor deklerJeren, 
JJegt J• we•entJJohen deran, de8 wJr er•t vor wenJgen regen d1o 
CrUnttung•v•r••••lung ebgeheJcen haben. 
DJo S•••l•rtlclgke1t ••lb•t w1r d 1eJc etw• JS Jehren eu•g• Ub c. 
Xhnl1ch lhron Uberlegungen wer•• euch h1•r notwondJg, un,er• iJol• 
••taung und d1o SammlorclcJgkoJc 1olb•t au/ rochtJJcho Bo•1• au 
•tollen. 
Zu• Hu••u• ••lb•t• Dor Bnd•u•bau wJrd ecwe HJtc• J9Bo ebgo•chlo11on 
••1n, donooh ,cohon ttwo 200 m2 ' on Au••toll ung1llloho zur Vor/Ugung. 
SJ• kOnnon •Jeher eJJeJn eu• d•• Hemen un••r•• voro1n•• tto, broJto 
Spokeru• un••r•• Aulgebonkrol••• •b•ahlt•on. NJaht nur dl• Bntw1aklung 
der Rundfunk bzw. RattJotochn1k wJrd dergt•collt. Der Jncer•••1orton 
Otlontl1ahkoJc •c•hc o1no umlongroJcho BJblJochok zur VortUgung. 
Bin eJgenor Roum /Ur oho• . ttout•cho Nohrm•chc1gorlco wJrd ed•ptJorc. 
Auch dJe BntwJcklung•go•ahJahco d•• O•torr. A••tourlunkwo••n• wJrd 
goaoJgc. 
DJo beroJt• vorh•ndonon Bxponeco ou/1u16hJen, wUr do tton Rahmon d1o•or 
HJccoJJung bo1 wo1tom •prongon, nur kurz lolgondo BJnaolhoJcon, 

Nobon o1nor SchUc zongr•bon,cot1 on out dom J. Ntltkr1og (LO•ohlunkon• 
••ndor) •lnd eJnt "LJobonrOhro• , ocwa Joo var•ch. Detektoren, Rundlunk
gerlto ab J922, vor,ohJodon•t• H•8gorlt• und zum reJJ Produkt1onon 
vor dor Jehrhundortwond• und Amotourlunkgerlto e u, der Anlang•10Jc 
vorhenden. BJno brtJt• PaJettt von Nohrmecht•g•rlttn, au• reJJ eohct 
RarJtlcon,bolJnden •loh eben/oll• Jn un,or•• Btt1ta. 
NJr wtrdon un• orJ,ubtn, S1o g•l•gontlJch von un•oren wtJteren Ak tJvJ
tlten au Jn/or • Jeron, do•gloJahon Ubor dJo HOglJchkoJton e1n•• 8o•uch•• 
beJ un•. BJI doh1n v1ol Brfolg Jn lhrom Bero1 ch 

/ HoralJch• ara 

-
Ar J BO 
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Nachbau hiatorieoher Radior öhren 
--------------------------------

Von einem ~unkgeeohiohtetreW14 1 der oiob u. &. auoh naob W1oerem 
Kreia erkundigt (und der hottentlioh bald Wtglied bei una iet) , 
erhielt die Redaktion auch die Antrage , "ob bei Ihnen (d . h. bei 
une , Anm . d . Red . ) Intereeae an Reproduktionen alter tranzöai
aoher R- Röhren beetebt . Dieaer Typ kam gegen Ende deo 1. Welt
kriege• heraue und wurde in vielen tr\.ihen EllptUngorn verwendet. 
Die Röhre hatte horizontale Elektroden, oinen runden Glaskörper 
mit Spitze und einen Tungeten GlUb.taden. Engliaohe Bekannte pla
nen den Nachbau dieoea Type zu einem voraueaiohtliohen Preie von 
ca. 4o DM . Der endgültige Preio hängt natUrlich von der Anzahl 
der gebauten Röhren ab". 
Mitteilung von Karl Görlich, 

Deutaohee Muaeum in München tunkteohniaob -------------unierentwroxe1i,-----------
----------------

Von Willy ~ayer-StUve 

PrUher ein.mal gab ea eine Amateurtunkatation im Deutaqhen Muaeum , 
die aber auob achon aehr epärl ich beeetzt war (DL , DM) . Ich be
aitzo eine Karte über eine Verbindung vom , . 6 . 74. Auch diaae QSL 
war erat nach mehrmaliger RUoktrage zu erhalten. Im September 
diaaea Jahree war ich kurz in MUnchen , und ein Beeuob dee Deut
acnon ~uaeume etand aut dem Programm. loh fragte einen Angestell
ten nach einer Amateurtunkatation. Er eohUttelte bedauernd den 
Kopt und meinte1 man "plane" eo etwae. Außer einigen Demonetra
tionemodollan (~trom/SpaMung etc . ) iat nicht viel in Sachen 
.Fu.n~too.o.nik zu eeben. Schadei 

} . Angelegenheiten der Geaelleobatt und ihrer 
lditgl.iodor 

----------------------------------------------------------------

Nach telephonieoher Auakuntt dee Sohatzmeiatera , Herrn Gerrita , 
haben bia zum heutigen Tage lo4 1141tglieder und 14 Abonnenten ih
ren Beitrag bzw. ihre BezugagebUhr tur dae Jahr 1980 bereite Uber
wieeen. Die dadurch teat gelegten Zahlen eind demnach t Ur den heu
tigen Tai ZUileioh der Mitglieder- bzw. Abonnentenotand (vergl . 
~ 3o Abe . 4 bia 6 der Satzung) . Von 5 we iteren Preunden liegen 
biaher zwar die BeitritteerkldrWlgen , jedoch noch keine Uberwei
eungen vor . Ea 1at jedoch anzunehmen, daß eich der IUtglieder
otand in Kurze aleo noch bia um 5 Pereonen erhöht . 
Von den trUherec Mitgliedern (1979 und truher) haben b1aher 10 
Freunde ihre Beiträge nicht erneuert . Dieae 10 Freunde eind in 
den oben genannten Zahlen niobt enthalten. Da wir nioht wieaen , 
ob <11eae Freunde vom Recht ihrea "atillen Auatr1t te" (vergl . § 7 
Abe. 6) Gebrauch machen wollen, oder ob aie nur vereebentlioh bie-
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her nicht bezahlt haben , erbHhen eiob die obigen Mitgliederzi ttern 
noch wieder entepreobend. Wir mahnen hiermit bHtlioh an und bitten 
cu bedenllen , daß Ja auch wir ohne Geld vom Drucker nichte aemacbt 
bekommen und daher ohne Geld auch keine weiteren Hefte liefern 
kHnnen (§ 3o Abe. 6) . Wir hoffen alao noch und laden herzlieb ein. 
Eine Auetritteerklärung liegt bieher nur Ton Herrn StrHBner vor. 

Ale neue Mitglieder bearußen wir die nachfolgend genannten Freunde 
und bitten , die Liete vom 1. Oktober 1979 , eretmal11 ergänzt du.roh 
Nachtrag vom 26 . November 1979 , beide abgedruokt ia Heft 9 uneerer 
"Off iziell en Mi tteilungen" vom November 1979 , wie folgt zu ver
voll1tändigen1 

!!!:!~!!2!H:Y!!! 

In der Zwieohenzeit wurden im Briefabetimmvertabren zwei Rateab
etimmungen duroh6et Uhrt. 

Die erate Abetiuung betrat die Genehmigung und Verabachiedung 
dee Entwurfee tUr die zu etilttnden Urkunden der GfOJ fUr Ehrun
gen. Der Entwurr wurde im Orundkon2ept von uneerem 14itglitd Herrn 
Polleitaue Neuetadt am RUbenbergt erarbeitet. Herr Neumann hatte 
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dazu noch ein paar kleine Änderungen vorgeeohlagen. Mit Schreiben 
vom 20 .1 .so b1a.ntra1t1 sodann Herr Neumann wie folgt 1 "Ich etelle 
hiermit Antrag , der Rat möge beeob1ieBen, Herr Polleit, Neuetadt 
am RUbenberge, eoll gebeten werdem , fUr die Gteelleoohaft auf der 
Grundlage eeinee Entwurfe (gemäß Rundeohreiben Nr. 25) , geändert 
durch •Stellungnahlle und Voreoblüge • von Herrn Neumann (gemäß 
Rundaohreiben Nr. 27) , die Ehrenurkunden zur Beurkundung von Eh
rtnmitgliedeohatten und (zweitena ) von Vordienaten um die Junkge
eohiohte herzue t ellen. AuafUhrung und Koaten tollen Verbandlunga
aaohe zwieohen den Herren Oerrita , Neoker und Polleit eein" , Die 
Wabl wurde inzwieoben abgeaoblo11en . Der Antrag wurde , bei 9 abge
gebenen Sti111111en, mit 8 Stiuen befürwortet . Eine Stimme war un
gUl tig , 

Die zweite Abetimmung betrat die Ftetlegung dee Tagunsaortea fUr 
daa Treffen 1980. Zwei liltglitder hatten auf unaeren Au!rut hin 
(aiehe uniere "Mitteilungen" Nr . 9 , Seite 112) aioh angeboten , 
die Jahreetagun& 1980 auazuriohtan , falle ait darum von der Oe
eelleohaft gebeten wurden, die Herren Böeterling (Tagung in Arn•
berg) und Werner (Tagung im Raume Krefeld) . Der Rat hatte darüber 
zu enteoheiden. llit Antrag vom ,0. 1.eo etellte der K11rator , Herr 
Weber , beide Angebote zur Wabl . Daa Ergebnia liegt nWllllehr vor, 
Von 9 abgegebenen Sti111.mzotteln errechnen eich 8 PW\kto tUr Arne
berg , 4 Punkte tUr Raum Krefeld. Da.mit i at die Wabl dea Tagung•
ortea entaoh1eden 1 Die GJOJ-Jabreetagung wird in dieaem Jahre in 
Arnoberg atattf1nden . Harr Böoterling wird 111 dort !Ur dae Wo
chenende 19. /20 . April vorbereiten. 
Beiden Herren , auch dem bei der Wahl unterlegenen OM Werner , 101 
herzlich !Ur ihre Bareitaohaft gedankt . Naturgemäß k&M nur oiner 
den Zuaoblag erhalten. Im Jalle OM Werner nehmen wir den guten 
Willen tur die tat. Im übrigen otehen wir cit unoeren !l1tteilun-
1•n aelbatveratllndliob auch fUr niohtoff1z1elle Tagungen oder 
kleinere Treffen zur Verfügung und weiaen gern auf eolohe hin , 
wenn wir davon reohtaeit ig Ktnntnia bzw. H1nwei1 erhalten, wie 
z . B. fUr die Tagu.ng von Herrn Ritmoeater in Emmen. Wir eind froh 
Uber jede(!) Veranotaltung . Nur1 "GPOJ- offiziell" kann einetweilen 
nur tint(I) Tagung pro Jahr eein . Nm , 

2!2!:~!!H:!!!!~S-12~2 
Liebe Freunde , in dieeem Jahre findet u.neere Jahreetagung in 
Arnoberg statt , im nördlichen s~uerland , am Oberlauf der Ruhr , 
in hUbeoher Umgebung . Arneberg iat Sitz dea gleichnamigen Regie
run6tbez1rkea und liegt an der Bahnatraoke Ruhrgebiet-Kaaael, 
oa . 2o Kilometer aUdlioh der Abfahrt Soeet der Autobahn A 44, 
die ebenfalla vom Ruhrgebiet (Dortmund ) naoh Kaeael fUbrt , und 
umgekehrt . 
Die Wabl "Arnabarg" iat auf Grund einee Ratebeeohluaeea getroffen 
worden , nachdem nur die Auatragungeorte Arnsberg und Raum Krefeld 
alternativ zur Verfügung standen. Wir haben bereite an anderer 
Stelle dee Hoftee darüber berichtet . 
Die Tagung zu arrangieren hat eioh Herr Böaterling bereiterklärt . 
Wir eagen ihm hiertur unaeran verbindliobtn Dank . Sie •Nird am 
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Woohenendt 19./ 20. April 1980 atatttinden. Einzelheiten ZWII Pro
gr&m.111 etandtn bt1 RedaktioneeobluB nooh nioht ttet . Wer d1tebt
zUgl1oht wunaohe odtr Voreohllgt hat , mögt a1oh d1rtkt an Herrn 
Böeterling wenden . Wir hotttn , vor dtr Tagung nooh in tintm 
Kurzbett oder Kurzblatt darUbtr etwae m1ttt1ltn au können. Aut 
jeden J&ll wird Herr Bötterling mit Auekuntt und Hilte , z.B. 
Proepekten und Hottln&ohwtieen aue dtm örtliohtn Jremdtnverkehre
vtrtin , zur Verfügung etthtn. Oberhaupt dUrttt •• !Ur Herrn~
eterling ••hr bilfreioh ••in, wenn er vorher weiB , wer &llee kom
men wird, und zwar eo rtohtze1t1g , wit •• im Einztltall möglioh 
iet . Denn für die Auewabl dte Tagungeortee oder der RäWlll.1ohke1-
ten kann dae wiohtig etin , l oh bitte daher , Herrn ~•terl11li ent
epreohende Anzeige zu maohen . 
Liebe Preunde , Sie allt , MitglLtdtr w1t Abonntnttn , abtr auoh 
eonetige Int•r••••nttn und Jrt\Uldt der lwllcgteobiohte, eind alle 
herzlioh eingeladen. Ioh WUneoht Ihnen aohon jetst gute Jahrt 
und hoffe aut ein erfolgreiohe1 Tretten. 

Ihr H. Ntolter 
Vorsitzender 

Y!!~~!~ß!~_!!-!!.!_~!!_g!g!_!~Y~ 

Da die Mitgliedereoha.tt 1nzw1aoben die 1o1-Nitgl1eder-Marke 
Uberaoh.ritten hat, eind naoh der Satzung (§,, Abe . 2+, ) nun
mehr 11 Ratam1tgl1eder ertordtrlioh geworden. Da außerdem Herr 
Strö8ner ala W.tglied auegeeohieden 1att, war auob dieee Rat•
etelle neu zu beeetsen. Vom Voraitzenden , Herrn Neoker , aind 
dab1r von der Re111rveliett die näobeten zwei Kandidaten , und 
zwar die Jreunde H. Stotz und G. Wölftl , ala neue Batemitglie
der beruttn worden. Wir gratulieren und wUneohtn all•• Gute , 
Somit beateht der Rat , die Vertretung dtr liltgliedereoh&.tt, nun
meb.r aue folgenden Preundens G. Gerrite, K, Beinrioh, G. HUtter , 
H. Neoker, K. Neumann , A. Sohu!uJ3 , H. Sohmidt , H. Sorgenfrei , 
H. St otz , U. Weber 1.1nd G. Wölftl , n&oh dem Alphabet, N m. 

Liebt Jreundt , die näohaten Ratewablen aind noob weit weg . Sit 
eind z.Zt . nooh nioht aktuell . Abtr eit kom.man beetiut , und 
da die Zeit bekannt eohnell läuft, etehen e11 eine-zwei-drei 
vor der TUr. Und dann iet "Holland in Not" . 
SpaB beieeitt, aber ioh meine, man aolltt t1nt eioh be1lluf1g 
gUnetig bietende Gelegenheit niobt ungenutzt veretreiohtn lae
een. D1t wird eiob aut der Arn1berger Tagung im April die••• 
Jahre• ergeben. luerbin kann der Wah.lvorgang Ende dieeee Jah
re• auoh eohon anlauten. Und dae wäre eogar ratau. Wae iat 
alao in Arnebtrg zu tun'l 
Der trete Akt der iatewahlproz,dur wird bek&Mtliob darin btete
htn, daB jedea Mitglied , dae •• will (denn dLe Teilnahae an der 
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Wahl iet natUrlich freiwillig , aber erwUnachtl) , Preunde vcr
echläft , die•• gern im Rat der Oaeellochatt • • h•n würde. Zu 
dem Zweck wer4en dann 1m Gange der Wahl entepreohend• Vordrucke 
vereobiokt werden , in die man eeine Voreohläge eintragen kann , 
Selbetver1tl1ndlioh geeohieht berei te dieeee unter dem Siegel 
dea Wahlgeheimnieaea , Die Zahl der zu wählenden Ratemitglieder 
hängt von der IU.tgliaderetä.rke ab . Nehmen wir einmal u , die 
0101-IU.tgliedereohatt würde die etolze Höhe von 150 Mitgliedern 
erreiohen. Dann wlibren 13 Ratelllitglieder zu wäblen . Mari dUrtte 
dann bie zu 26 personell• Voreohläge machen. 
Nur, Ea aollen nur eoloh• lreunde (OPOJ-IU.t&lieder) tur den Bat 
in Voreohlag gebracht werden , die , geaetzt den lall , eie bekämen 
bei der Wahl die entapreohende Punktzahl und würden in den Rat 
gewählt , die dann aleo die Wahl auch annehmen würden. Kurzw111 
Man 1011 die Jreunde , die man voraohlagen will , vorher t ragen , 
ob eie eine entepreohende Nominierung {und mögliche Wahl ) auch 
akzeptieren (wUrden ) . Dazu kann man Preunde wäblen , die man 
kennt (und gefragt hat) . Man kann ja aber auch z . B. aut der Ta,
gung Preunde neu kennenlernen - und eie dann gleich tragen , ob 
man eie vielleiobt bei der Ratewal:ll voreohlagen dU~e, u.nd wenn 
ja, welche Ämter (Vorsitzender , Kurator , Sohatzmeieter, Redak
teur , Beieitzer) eie gegebenentalle zu bekleiden und zu realioie
ren bereit eein wUrden. Und dazu , wie geeagt , wäre bei der Ta-
gung eine sut• Gelegenheit . N m. 

Noobmale1 Urheberreoht 
---------------------

Wir haben im Hett 9 bereit• darauf bingewie1en (Seite 121), daß 
•• nicht daaeelbe iat , ob jemand fUr aioh privat tur eeinen eige
nen Bedarf etwa• aue einem fremden Werk (Buoh, Zeiteobrittenau.t
aatz , Verzeiohnie, Sohaltungeeammluns uew. ) kopiert , und ••1 •• 
auoh daa sanze Werk , oder ob ein Redakteur ein Werk oder einen 
Teil daraw, Ubernimmt und wiederveröttentliobt , •• ••1 denn im 
Rahmen der Z1t1ertre1htit , Aber bitt11 Dabei muß ee eiob wirklich 
um ein Zitat , aleo um eine Wiedergabe innerhalb eine• eigenen 
Werk•• handeln , zu deeaen Erläuterung ee dienen eoll. Aut keinen 
Pall darf ee eioh dabei um einen Selbettzweok handeln, der darin 
be1teht , dae zitierte Werk unter die Leute zu bringen , al10 um 
eine Umgebung dee Urheberreobtee . Um eiober zu geben, babe ich 
einmal den "Böreenverein dee Deut1ohen Buohhandele e .V." ange
eohrieben und um Auekuntt gebeten , wie •• eioh mit dem Reobt zum 
Abdruck verhält und wie man ggf . an die Reobtenaohtolger veretor
bener Autoren oder nicht mehr exietierender Verlage beranlcollllllt, 
Die Antwort dee Böreenvereine finden Sie in dieeem Hett abge
druokt . 
Wir leben beute in einer Zeit , in der ee mit der Einhaltung be
etebender Vor1ohritten weitverbreitet niobt mehr eo genau genom
men wird. Let,tene lae ioh , daß den öftentlioben Verkebreunter
nehmen du.roh dae Sohwarztallrunweeen jährlich Millionenbeträge 
4w-ob die Lappen gehen. Jedentalle dUrttt auoh dae Urhtbtrreoht 
z~ den etrapazierten Reohtebereioben gehören . Man wird mir ale 
Redakteur ja wohl zubilligen, daß ioh mioh reohtekonform verbal-
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te , und nioht verlangen , daß i oh mioh in die Trube jurietieoher 
Grauzonen begebe . Im Klartext heißt da1 1 Wenn mir jem&nd Kopien 
oder Originaleeiten tremder Werke , auch von Teilen aue aolohen , 
zuaendet mi t der Bitte , ••lbi&•• in unieren "Mittei luns•n" abzu
druoken , ohne daß ee e1oh d&bti Wll Zitate 1m Rahmen ein•• eigenen 
Werk•• handelt , der möge bitt, eogleioh die Abdruok1enehm1gung 
d•• Urheber• bzw. aeinea Vertreter• oder Reohtanaohtolgera mit 
beitUgen. 
Völlig unproblamatieoh aind immer eigene Werkes eigene Bilder , 
eigene Zei chnungen, eigen• Beriohte , eigen• Beeohreibung,n, ei
gene Studien , eigen• Verzeichnieee , eigene Kompoeitionen , eigene 
Bearbeitungen uaw . uaw . uew. Dieee dürfen dann 1• 1ebotenen Um
fang auoh Zitate enthalten. Wenn ee jedoch unbedingt ein Abdruck 
und aleo eine Wiederveröttentliohung eein mll.G , bitte, wenn die 
Reohtein.baber nicht bekannt eind, eteht der BöreenTerein mit eei
ner Hilfe zur Verfügung . Siehe hierzu dae in die••• Heft abge
druokte Schreiben vom 6. Jebruar 1980. Nm. 

BORSBNVBRBIN oes Ol!UTSCHBN BUCtlHANOBLS e. V. 

H CHTSAIUILUl<O 

Ge1ell1chaft der Freunde 
der Geschichte des Funkwe1en1 
GFGF e.V. 
- Reda.ktion -
z.Hd . Herrn Karl Neumann 
Postfach 230S 
S657 Haan 2 

, ,uNUUU AM MAIN 1 , ,onPACH -c,.,,,_,,. ,.._ ..... ,,,n . r.......,.,.,,,, ,,." 
~ 1IJ.WH 

6. Februar 1980 
II/KM/1.a 

Betr.: Urheberrechtliche Abdruckgenehmiaunaen 

Sehr aeehrter Herr Neumann , 

vielen Dank !Ur Ihren Brief vom 28. l . 1980. Ihre Frage nach 
den Möglichkeiten , die Rechtenachfolger veretor benar Autoren 
und nicht mehr exi1tenter V1rlaa• fe1tzu1tellen , können wir 
Ihnen gern beantworten. Die Buohhlindler-Vereiniauna GmbH dUr!te 
im Bereich der Bunde1republik die Stelle ,ein, bei der die 
mei1ton die1b1zUglichen Erk1nnt nisee vor liegen . Di11e Tochterge
eell• chaft d•• Mr1anvorein1 ver fügt Uber umfangreiche Biblio
graphien , die weitgehend Antwort auf 1olche Fraaen geben. Zu -

Wei ter aut Seite 4 1 
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Herr L, D. Schmidt , der dem Mitgliederkroie eohon durch vereohie
dono Spenden bekanntgeworden 1at (Fab.rradradioa , W1daretanda- und 
GlUhbirneneortimente u. a . ) , hat wieder "zugeeohlagen" , Zur Zeit 
liegen bei Herrn Neumann tunt Pakete von Herrn Schmidt , die Herr 
Neumann unter dae Volk bringen eollte , d.h. den Inb.alt autnehmen, 
in Portionen teilen , Preie taxieren und anbieten eowie dann zu
gu.neten der Geetlleolla.tt an Intereeeenten vereilberu . Doch Herr 
Neumann hat eich !Ur Ubertordart erklärt. Einetweiltn r\.lhen die 
Pakete unangetastet, nicht• entnommen, einige noch nicht ein.mal 
Uberhaupt geöt~net , in der Redaktion, Herr Newu.nn will diese Pa
kete nunmehr mit nach .A.rneber g bringen. Dort eollen e1• ib.ren In
halt preisgeben und in kleinen Portionen verkautt werden, zu zi
vilen Freundooh.aftapreiaen. Die Einnahmen eollen der Geeelleoha.tt 
zufließen , Wieviel dae eein wird , kann veretändlioherweiee im Au
genblick noch nicht aeeagt werden ("ka.nn nicht •. ,"). 
Jedentalla ee1 Herrn Schmidt ein.mal meb.r tur eeine GroßzUg1gke1t 
gedanlc:t. Die b1aher1gen Versilberungen Sohmidtecher Spenden haben 
jedentalle Hunderte von Mark ergeben. Zur Nachahmung emptohlenl 
Alao dann in Arnsberg ••• 1 c .. m. 

Liebe Prounde , war die Arbeit maoht und die VerantwortWlg tr~ , 
muß auch einmal ein deutlich•• Wort eagen durten , Ott liegt ein 
Problem in der Luft , dae eigentlich achon länget hätte beaproohen 
werden mUaeen. Wenn daa zum uraprUnglioh rechten Zeitplmkt manch
mal nicht geschieht , aondern gezögert (oder abgewartet , oder wun
deraame Abwendung erhotft wird , oder wae eonet der Grund eein) 
wird, eo iat daa meneohliob. Oft braucht dann nur ein völlig h&rm
loeer Tropfen 1na Jaß fallen , um ea zum Uberlaut zu bringen . Der 
Tropten iot hier die "Loewe-Story" , dae arglose "Opfer" Herr L. D. 
Schmidt , der , •• eei in die Arena gebrUll t, ein lauterer Idealist 
von. hohen Graden iat , zuflill1ger Anlaß , ~bar niobt der Grund die
••r "Schelte" iet. Aleo1 

Ich denke , wir bringen in dieeem Heft ein paar Seitenabdruck• 
aua der firmenhietorieohen Schrift "Loowe etory" . Ob und wieviele 
Seiten, daa hängt davon ab , wie der Umbruch hinkommt . Der Um
bruch 1rtol1t ja erat 1m vorletzten Stadium der Hetteretollung, 
wenn dae Redaktionelle mehr oder weniger abgeechloaaen 1at. Meint 
Wohnz1mmer-Stubentieohredaktion iet ja kein proteea1oneller Be
trieb , bei dem alloe nebeneinanderher lauten kann. 
Herr L.D. SobJU.4t hatte eich an die firm& Loe• e aewandt Wld um 
Naohdruokerlaubn1e gebeten , und eie auch bekommen. Die Pil'llltn 
eind gar niobt eo , haben ja auch eelbat den Imagevorteil davon . 
Und une inttr11e1ort dae natürlich, tlbrigena w~r• •• gut , wenn 
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in eolohen P!illen zusammen mit den abzudruckenden Vorlagen auoh 
eine Kopie (oder auoh dae Original) der Naohdruokerlaubnie mit 
eingereicht wUrde , wie•• in diesem lall• Herr Schmidt auoh völ
lig korrekterweiae von oioh aue getan hat . 
Iob aaste , "Une intereeeiert dae natUrliob", !aet UbertlUeaig , dae 
zu betonen , Stellt eioh aber dennoch die grundaätzliohe Frage , oder 
sogar ein Bündel von fragen , 1. ) Iet •• nicht beaeer und(I) bil
liger , dieee Hette im Original zu besitzen~ Immerhin h&ben wir 
vor Jahren eohon au.t dieeen Druck hingewieeen. Ee gab ihn domole 
koetenloe . NatUrliob können wir nicht immer wieder alle H1nweiee 
wiederholen . 2. ) Reprodu_ktionen in unseren "Mitteilungen" kosten 
viel Geld , Sehen Sie hierzu Hett 10. Besondere Bilder werden nur 
unzu_reiohend wiedergegeben , wenn eie Zwieobentöne enthalten , wie 
proJctieob jede Potografie , Gut geben nur Striohzeiohnungen . Fotoe 
mueeen eret gerastert werden. Und wenn dae Pormat nicht atimmt , 
muß dieeee trat angepaßt werden. Beidee iet teuer . Bei teureren 
und a.nepruobevolleren Druokvertahren iet dae natUrliob allee kein 
Problem. J . ) Bei aller Beteurung dee Intereeeee 1 Ee gibt 1000 in
tere1eante Dinge . Nach welchem Modue eoll denn hier auegeeuoht 
werden? Bei allem Gemeineamen: Im Detail gehen dooh die Intereeeen 
eellr aueeinander . Unsere "Mitteilungen" können nioht den geeamton 
Naobholbedart decken , der bei unseren Preunden beeteht . Ee kann 
nur der berühmte "Tropten aut den beißen Stein" eein . Allee ande
re wJre auch von den geldlichen Möglichkeiten her eine Illueion 
oder Utopie . Allein die Loewe-Schrift hat 63 Seiten und wäre nur 
eine unter Tausenden reiroduktionewUrdiger Schriften. Allein ihre 
Wiedergabe verechlM::ig• (eiehe Heft 1o) 724,- DW ohne alle Anpae
eungekoeten und Raeterungekoeten (!Ur die Potoe~ , und dae all•• 
bei nur müßiger Wiedergabequalität . In dieeem Palle, glaube ioh , 
muß ioh untere Leeer eiru.iMl wieder auf die Erde zurUokbolen. 
Wuneoh und Wirkliohlceit iet zweierlei. 4, ) Warum hat nicht Lo•• • • 
wo Naobdruckgenebmigung angegangen , une , d.b. Herrn Schmidt , eo
gleich 130 Exemplare ihrer Schritt mit beigelegt? Vergriffen? Nun 
gut , dae wäre Pech , eben eohade. Aber t ollen wir denn für den Nach
druck dieeer vier Seiten wirklioh 46, - DM auegeben? 
Nichte tur ungut , Herr Schmidt , bittei aber dae eind dooh Prasen, 
die wir une doob wirklich einmal etel en mUee1n . Und !Ur dieee D1e
kuee1on muß (leider!) dae Gold auegeaobon worden . Ioh meine , wir 
können nur immer wieder H1nweiee geben , und wenn jemand da.nn hieran 
oder daran echtee Interee1e hat , dann können wir eo ihm nioht er
sparen , eelbet aktiv zu werden . Statt "time iet money" mag hier 
gelten , "tip ie money" , g~eichbedeutend mit dem i uer wieder hooh 
geeo.bl!tzten "gewußt wo" . Und hier könnte , bei Mitarbeit aller, un
ter Blatt eeine Stärke entwiokeln, etwa betreff• Pragen wie 1 
Wo gibt ee welche Schriften? Wo und wann und mit welchem tunk
hietorieohen Gehalt tinden Plohllärkte etatt? Wann und wo gibt •• 
welche Ausstellungen , Vorträge oder Firmenfeiern? Welche Firmen 
haben gerade Jubiläum und bringen eine Jubiläumeoohrift heraue? 
Wo gibt ee eineohlägig intere1eante Mueeen , wa.nn haben die geöff
net , wae wi rd gezeigt? Wer von unseren Mitgliedern veranstaltet 
hier oder dort ein lokal•• Treffen? Letztlich zielen auch untere 
Kleinanzeigen in 41••• Riobtung1 Wer euoht , wer bietet , wer möohte 
tauecben? Wer hat dieee oder jene Schrift , jene Seobaltung'I Wer 
repariert? Wer hat Erfahrung hiermit oder damit? Wer weiB , wo m&n 
alte Röhren oder anderee kauten kann? Auoh u.neere Intere11enpro
tile dienten dieeer Richtung . Dann wäre uneer Blatt ein eohtee 
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"Mitteilwig•"-Blatt. Auch die Ver111ittlung eineohläB1ger Ert&hrwlg 
von Sammler zu Sammler , von Intereeeent za Intereaeent , in Porm 
kurzer Originalbeiträge , dae könnte unaer Blatt leisten, wie auch 
aktuelle lntormation. Jedoch Medium zu eein tur die AuttUllwig un
ser er LUoken im Heer der 100. 000 Schritten (die alle intereaae.nt 
sind ) , datUr 1a, unser Blatt vom teohniaohen Mittel her nicht ge
eignet und vo= i1nanziellen Stamm her nicht etark genug . Schließ
lich haben wir keine "Punkaoh&u"-Autlage, sondern verkauten einat
weilen ganze 1,0 StUok. Daa dUrten Sie bitte nioht vergeeeen . Hel
fen Sie mit , daß ea 1000 werden oder beeeer noch 10. 000 Hette . 
Dann kann man neu darUber n,.cbdenken. 
Ubrigena 1 Der Detekt or-Emptlnger au.t Seite 6 der "Loewe-Story" 
stammt uraprtlnglioh einmal von Herrn Strößner , der ihn der Jirma 
Loewe im Jahre 1959 zur Ver!Ugung gestellt hat. 

-------------------------------------------------------------
4. SohritttumsUbereiobt Funkgeschichte 

-------------------------------------------------------------
(1,}2) ••• , "Altgeräte zu Sonder9reieen11

; Quelle unbekannt , 1 S. 
DIN A5 , Preialiete von Radio-Arlt , Berlin, aue den 50er-Jahren (?) 1 
enthält Angebote gebrauchter Geräte (wohl bei Neukaut in Zahlung 
genommen) , 18 t ypen , mit Preisen (Ohne Röhren) ; intsreaeant , z . B. 
VE }o1 G tUr 10,- DM, Teletanken 65} OL (18}4, 1824, 18}4 , 1826 , 
182}d) !Ur }5 ,- DM. 
(1},}) • •• , "Teohnieohe Betriebsanleitung tur den Volkeemptänger 
VE }ol Dyn"; Kopie nach einem Original aua Mai 19}91 4 S. DIN A5; 
4 Abb. , 1 Fake.1 Anweisung tUr Inbetriebnahae , tUr Empfang wid 
Verechiedenea; !Ur Allstrom- und Wecbeeletromvereion1 Inhalt nach 
22 Punkten geordnet . Bei Mitglied L. D. Schmidt . • 
(1,,4 ) • . • 1 "Beeohreibu.ng Wld Gebrauoheanweieung dee Ortaemptän
gera Type O. E. ,,, mit Schutzechirmröhre" ; Berlin , Selbetverlag 
aadio A. G. P . S. Loewe , Oktober 19,01 ~. DIN ~51 Kopie eineo 
Originaleaue d. J . 19}01} Abb., 1 Zoling. , 1 Tab . , 1 Tat . ; Uber 
Leietungatähigkeit , Anachlußweiee , Abetimmung und Bedienuna, Stö
rungen {vom Apparat her , von der Straßenbahn und Atmoep~re her, 
Ubereohreien der Röhren , >Jc~uverwendv.ng , Lauteprecber-lernemptang. 
Jei Mitglied L.D. Schmidt. 
(1}35) ••• 1 "Die Uberbrüokung dee Atlantieohen Ozeane mittele 
Punkentelegrapb1e"1 Die Gartenlaube (19o3) Nr. 8 ; kurze Betraoh
tung Uber Karoonia Vereucbe , Uber Geheimhaltung und Reichweite 
und anderee . Sohluß 1 "Welchen Wert die tranoatlantieohe lunken
telegraphie in Zukuntt gewinnen wird , darüber läßt eich heute 
nicbta eagen; die Zukunft aelbet wird dieae lrage enteoheiden. 
(1336) ••• • • • • • ••• • , "Röhrenereatz durch Auetauaob wid Selbat bau"1 
Berlin, Jacob Schneider Verlag 19461 ein Heft , in dem beechrieben 
wird , wie echwerbeecbattbare Röhren durch Wehrmacht-Röhren , Trok
kengleichrichter uew. eraetzt werden könntn . AuetUhrlicbe Tabellen 
und Schaltbilder erglnzen den Text . Hinweie1 DL 1 GA. 
(1,,1 ) R. GrUneberg 1 "7 erprobte Sohal~u.n,en zu.m Solbetbau unter 
Ver#endung von Spezialröhren (Wehrmachtr öhren) "; Berlins Deutacher 
Punlc-VerlagL ca . 1946. Hinweis: DL 1 GA . Inlla1t ähnlich wie in 
Nr . 1,}6/SOi·G. 
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(1:5:58) Guido Bagi er1 "Dae tönende Liobt. Die So hi lderung einiger 
eeltea.mer Begebenheiten eeit der Ertindung der Kinematographie , 
unter Verwendung wichtiger und unbeka.nnter Dokumente~, Berlin , 
August Groee Verlag 194:51 Beeohreibung von Wegen ZWII Tontilm (Uta
Tr i - Ergon) . Hi nwei 11 DL 1 GA. 
(1:5:59) Fritz Badi cke1 "Ei n deutschee Rundtunlc-MuaeW11"1 Das Rundtunlc
w1sen ( 1927) , Hett vom 9. Sept., S. 468 1 Autrut zur Eilt , ane Werk 
zu gehen , bevor s i oh wer t voll• St Ucke unwiderrutlioh in Privatbesitz 
befanden. Ea eei (da.male 1927 1) an der Zei t mi t den Arbeiten ! Ur 
die Er richtung ei nte MueeW11e zu begiMen, da u.n epä terbin Getahr 
l i ete, daß das Material nicht mehr vorhanden oder veretreut aei . 
Ea t olgen dann Rat,chläge ! Ur Sammlung und Aulbau. Bei Mitgli ed 
L. D. Sc hmidt. 

---------------·--
Portaetzung von Sei te :57 

ständig hiGrfUr iat rrou SchUtte . Allerdina• werden AuakUnfte 
in aroaeerem umtang nur an die Mitglieder dee sor1enverein1 ge
geben. Diea 1chlie11t eher nicht aue , daa, im Einzelfall euch 
Anfragen von Nichtmitgliedern aeprUft woX'don. 

Ergänzend möchten wir darauf hinwoiaon, daee daa Urheberrecht 
in der Bundearepublik grundsätzlich 7o Jahre nach dem Tode dea 
Urheber& erliooht Cl 6~ Aba.l UrhG). Die, bedeutet , da11 auf 
Grund der gesetzlichen Oborgangabeetimmungen all diejenigen Werke 
heute nicht mehr urheberrechtlich geachUtzt sind, deren Urheber 

vor dem l, Januar 1915 verstorben sind , Liegt dae Todoa-
datwn nach dieeem Zeitpunkt, eo iet davon auezugehen, das• 

noch Rochte beatohen. In diesem Falle bedarf ea einer Nach
druokgenehmigung, wenn nicht der Abdruck durch daa Zitier-
recht gedeckt iat. S Sl UrhG boatimmt nämlich , daea die Ver
vielf&ltigung und Verbreitung von urheberrechtlich geachUtzten 
Werken donn genehmigungatrei zulässig ist, ''wenn in oinem 
durch den i wock aebotenen Umtana 

l, einzelne Werke nach dem Erachoinen in ein 1elbatän
digo1 wi11•n1chaftliche1 Work zur Erl&uterung de• 
Inhalts aufgenommen werden, 

2, Stellen eine• Werkes nach der Veröffentlichung in 
einem oolbat&ndigon Sprachwerk engo!Uhrt werden . " 

Es hängt elao vom Umfang dee jeweiligen Zitat• ab, ob die 
Einholung einer Naohdruckgenehmigung entbehrlich iat oder 
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nicht. Zu boachten itt dabei , da11 einzelne Tafeln , Foto
sration , Skizzen , Diagramme , Tabellen , Zeichnungen uaw. je
weils ein ganzes Werk darttollen können und deshalb lediglich 
in oin wiaaentchaftliches Werk zur Erläuterung des Inhalt• 
au/genommen werden dUrten (S 51 Zitt.l UrhG) . 

Mit freundlichen GrU11on 

V . 
( Krietian HUller) 

--, -.,...,.IH- •l lll•IHU. , _,,__.._ ___ _ ,IUIH ... Nl«.o<. .. J-
n.., ... '*" . ~ .... ,.,,, .... , 

-------------------------------------------------------------
5, Kle1oanze1gen 

----------------------------------------------------------


